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Dler Ehrnveſter großgunſti
ger Junckher; Wie auch Edle Eh
rentugendreiche inn gebuhr groß
gunſtige Frawen: Augſpurg die weit
beruühmbte Stadt in billich hoch zu
halten: Weil in dero Anno  g30 dit

Augſpurgiſche Confeſſion von den Evangeliſchen
Chur, Furſien vnd Standen Keyſer Carolo V. of
fentlich vberreicht vnd nachgehend in vnderſchiedene
Konigreich gebracht worden: Gott erhalte zu der jr
rigen vnd wirrigen zeit ſolch ewig Augſpurgiſch Ev
angelium Apocal. 14. v. s. vnd dabey die fliegende
wort vnnd Cantzel Eugel die dem Augſpurgiſchen
Sion heyl vnnd Fried verkundigen: er zerhawe dit
welche wie Fewr in Dornen dempffen Pſalm. 118:..
v. 12. vnnd din GR U. ND oumbreiſſen wollen
Plal. 1. V.

Augſpurg die weitberuhmbte Stadt ift billich
hoch zu halteu: Weil daſelbſt inn vnverſchiedlicken

Kirchen vnd Wohnungen Czottes die Wortsvnd
Bibeloruũlein lauter ſtiefſen Plas. v. z. ich hab mei
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4. Vorrede.nes hertzen luſt gehabt an dem Pſalmengſqug den
ich faſt vor zwaintzig Jahren in der Kirchen zu S
Auna gehort /ich vergiſſe wol deſſelben num̃ermehr
es war mir ſchier damahlig zu ſein wie dem heiligen
Apoftel FETRO, der wolt auff dem Berg ſein
wohnung vnd Huttlein machen Matth. 17. v.4. ich
ſorach beh mir ſelbſt: Auguſtæ bonum eſt eſſe, in
Augſpurg iſt gut ſeyn/ wie lieblich O Gott ſind da
deine wohnungẽ Plal. 84. v. 1. Aber ich muſt damaln
vom Augſpurgiſchen Thabor hierunder ſteigen dnd
mit demliebhen Jes un zudwider zu Hauſe kehren
Luc.2. v. 51. der ewige Vatter laß forthin Augſpurg
kein Angſtpurg ſondern eine liebliche Pſalmenburg

ſtyn: Der Heox bleib ſhr macht Pſalm vnnd heyl
Pſalm. 118. v. 14.

Augſpurg die weitberuhmbte Stadt iſt billich

hoch zu halten Weil viel hundert Evangeliſche an
dechtige Seelen darinnen gefunden werden ſo viel ich
Augſpurger adelichen vnd nidrigen Stands geſehen
hab ich jtderweilen vermerckt daß ſie viel vnnd groß
von Gottes Wort Kirchen Predigten vnd Predigern
gehalten den Gottesdienſt embſig beſucht vnd deſſen
nicht ſatt werden mogen. Vnter welche liebe Leut (die
bey der Trubſeligkeit ſchwerlich fortſetzen ſondern au
manchem Ort gar abſterben wollen) Ewre Adeliche
Gunfſt vnd Tugenden ich in beier Warheit einzehlen

mag:



.Vorrede.
ß

mag: Viel vnd offtmal hab ich mit euch Edler vnnd
Ehrnveſter Herr Je is cu, auß dem Graflichen
Oetingiſchen Hauß Allerhaim (dariñ jhr vielmahl
meiner Bußpſalmen predigten beſucht vnd euch das

vngewitter nicht abhalten laſſen) vnnd ſonſten zu be
gebender occurentz ein Chriſtliches erbawliches Ge
ſprech gehalten vnd ſo viel befunden daß jhr an den
zeugnuſſen Gottes haltet vnd dem uno neceſſarioö,
Luc. io. Vv. 41. in höchſtem eyffer nachjaget.

Ewr eingezogenes ſtilles vnd andechtiges weſen
Edle Ehrntugentſame Fraw Kochin in gebur groß
gunſtige Fraw Gevatterin iſt vielen ſonderlich aber
mir als der ich Ampts vnd Beruffs halber darauff
zuſehen rühmlich bekandt jhr neben ewer Fraw
Schweſter ſeyt wie ein einſames Vogelein vnd vnge
partes Turteltaublein/Pſal. 1o02. v.3. ewer Loſament
iſt ein wolgebutztes JudithKamerlein Judith 9. V. 1.
Mariæ vnd Marthæ Bethania oder Trawerhaufß
Johan.11. y. 1. jhr betet andachtig leſetinn Gottes

VWort embſig leydet gedultig vnd erwartet ewres
Himmliſchen Brautigams mit frewden: Was der
junge Tobias vom Engel außzſagt daß rede ich von
euch/ ihr habt mir vnd den meinigen UßER DIEMAs-

SEN vIEL Gurs GETHAN, Tob. 12. v. 3. Gottbe
zahls mit zeitlicher vnnd ewiger iwolfahrt: vergiß ich
der ſſo werde mein vergeſſen ewiglich Tlalm. 137. V. 5.

Anuij Euch



6. Vorrede.Euch Edle vnd Ehrentugendreiche iugebur groß
gunſtige Fraw Jeniſchin hab ich hie nicht außſchlieſ
ſen ſollen: jhr ſent die rechte Regina oder Konigstoch
ter viegantz herlich ln w ENODr Gvnd mit guldenen
ſtucken tugendten vnd ſitten gezieret Pſal: 45, V. 14.
vnd wartet nur auff die Koniglicht heimfuhrung mit
frewden: Jhr Augſpurgiſche dreh andachtige· Hertzen
nembt von mir folgende Nichaelspredig auff vnd an
die ich tuch ſampt vñ ſonders dem grofſtn Micnarr.
Jesu Cuxts rowillanbefohlen haben. Zimmern:
in dic Martini Epiſcopi Anno 1625.

ch. Ehrnveft Zucht vnd Tugend
ten gebeiwilligſter

gzacob Herrenſchmid /tc..



Jooo
D. O. M. S.
Eingang.

Das walte der Ho A in welchem Alles ſichtbare
vnd vnſichtbare beſtehet Coloſ. j. v. 6. 7. Der
ſeine Engel machet zu Winden vnd ſeine Diener
zu Feuerflammen Pſal. j04. v. a. Im Krieg ein
Held Sapient. s. v. j5. Ein zuverſicht in den
nohten Pſal. 46. v. 2. Vnd preiß ſeines Volcks

 Editatio præſentis vitæ noſtræ in
v laude Den eſſe debet, fchre:bet Anbdebtige

J

H. Zuhorer Auguſtinus der berumpte Kirchen9 A atter uber den 148. Pſalm: die Gedan
vo cken vnſers gegewertigen lebens ſollen nach dem

jhr Himmel den HeRag lobet jhn in der Hohe lobet jhn alle
ſeine Engel lobet jhn all ſein Heer Pſal. d. diß Lobſpruch.en
ſchickt ſich nicht onnfein auff das Michelfeſt welckes geſtern
im Julianiſchen Calender gefallen: Darauff ſoll mani. Cehren:
Lehrer ſollen vnnd muſſen aun din Feſt mit Segen geſchmucket
Pſal. 8a. v. 7. mit krafft aug ber hohe angezogen Luc 24. v. 49.
vnd mit dem Primicerio. Martvrum, mit dem Ettzmartyrer

Stephano (wie u von beſagiem Kirchvalier Tom. 10. Oper.

dSerm.



8 Teuiſchlands SchutzDertz
Serm. 1. de Sanct. Col.m. 1167. genennet wird) vell deß heili
gen Geiſtes ſeyn Attor.7. v. gg. vder herliche ding in der Stadt
Gottes predigen Pſal. 87. v.z. Soll man Cieben: lieben
den Engeiſchopffer; der vns erſt geliebet Johan. 4. v. io. lieben

die Engei: Dann die ſind vnſere Quartiermeiſter Pſal. 34. v. g..
lieben die ſtett deß geiſtlichen Hauſes Pfal. 26. v. 8. Darinn vmb
diſe Zeit die Engeliſche HeerſcharẽLuc.2. v.z. ein vñ auffgefulrt
werden.' ſoll man Coben vñ mit der groſſen Schaar das Hal
lelnia ſingen Apoc.i9.v.s. Nun die Himmelloben die Engel
loben die Heerſcharen Goites loben vnd wir wolten ſchweigene
Seohon vnd angenehmwird es ſtehen wañ das Lob inder ſtreit
tenden Kirchen wird correſpondieren vnd uberein treffen mit
dem iob der Siegenden vnd triumphirenden Gemein: Darumb
lodet auff heut den Heno: dann vnſern GVtt loben iſt ein
koſtlich ding ſein lob iſt lieblich vnd ſchon Pſal. 147. v. 1. preiſe
du Zimmeriſches Jeruſalem den Heon: Lobe du Oettingiſches
Sion deinen GOtt ſinge auß deines Hertzen grunde  nach
dem ioz. Pſalm: die Gottes Gnad alleine bleibet ven vnd
ſtett in ewigkeit/ etc. vnd bette darauff Vatter vnſer c.

TE.X. T-.
Auß dem Prophetenbuchlein Da

niel.c. 10. V. 13.
Der Furſt in Perſien hat nur ein vnd zwantzig tag

widerſtanden: vnd Siehe Michael der furnemb
ſten Furſten einer kam mir zu hilff da behielt:
ich den Sieg bey den Konigenln Perfien

Poſt-illa.
Glaubige Zuhorer.

 Jch gedunckt Jeh ſicht auff neutigen Freytag nicht

mnten vnweit von der Moabiter and d ſehe da dreyſeltzame

Wunder
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vnd StereckEngel.
9Wundeitaſt die vns Numer. 22. àv. 21. vnderſchiedlich be

ſchrieben werden. Dererſie heiſt Bileam bilioſus ad Moabitas
abiens, der zornige vnnd grimmige Pfaff Biliam der iſi ein
Prophet wie der Teufel ein Apoſtel: Petrus zehlet jhn vnder die
falſchen Propheten 2 Pet. 2. v. i 5. den laſt Balackder Moa
biter xurſt vber hundert vnd zenen meil ſuchen: ſo weit ziecht die
arge Welt dem Teufel nach. Der ander Wundergant iſt Alina
loquens. das redende Eſelin. Der Geitpfaff hat ein fein hartes
Thieriein welees art der Prophet ſelbſt nicht veracht Eſaiæ i.
v. z. das leſt fich zahmen ſatteln reitien vnd vber Berg vnnd
Thal eir jagen. Der Spiegelfeher vnd Zorntropff helt diz Eſe
lin ſehr vbel vnd thut jhm die groſte Vnbilligkeit an: daruber es
reider die Natur reden vnnd fich vertheidigen muß; quia Deus
aſinæ linguam palatum in verba gubernavit, ſchreibt
Auguſtinus de mirabilib. ſeript. Li. c. 34: Gott hat der Eſe

lin Sprach vnd Zungerregiert: Wann Gott will ſo muß auch
der Eſel wider die Natur redendt vnd der Prophet thoricht vnd

ſtumm werden. Der dritt Wundergaſt iſt angelus occur-
rens,ein Engel der ſteht auff offentlicher Stzaſſe hat ein bleſſen
Degen in .der Fauft vnnd will nicht weichen. Theodoretus
ſchreibt der Engel ſey Miehael geweſen. Solts alſo ſeyn ſo
wird die Hiſtori vmbs Michelfeſt nicht vnfuglich angezegen.
Juſtinus martyr, Athanaſius vnnd andere Vatter halten es
darfur der Eagelſey Chriſtus vnfer Heyland. Engelein ſeyndt
wegfertige Helnen Tob g. v. wehrhaffte Furften Eſai. 37.
einer allein auß der Engliſchen compagnia ſchlegt im Aſſpri
ſchen Lager hundert vnd funff vnnd achtzig tauſendt Mann v.
36. Engelein ſeynd ſtandheffte Geiſter ſie weichen auch nicht im

Todt Luc. av.v.2 20 Nunwaðithut dader Engel? excuſat Aſi-
nanwen nimbti ſich de armen Thierleinsan expoſtuliert mit
dem zornigen Pfaffen vnbſagt: warumb haſt du dein Eſclin ge

ſehlagen nundreymal? Engelein ſind nidrige Geiſterlein finden

B vnd



10 Teutſchlands Schutz Hertz
vnd legern ſich vmb die ſo vor der Welt als verachte geſchlagne
Eſelin ſind vnd doch dabey den Henoin forchten Pſalm 34. v. 8.
Caſtigat Prophetam: Der Engel ſtrafft den Criſtallſeher vnd
meldet er wolt ſhn vmbgebracht haben wo die Eſelinnicht gewi
chen. Engelein konnen das Vnrecht niche dulden. Sie ſind Be
ſchutzer vnd Wachter; aber auch Straffer vnd Zuchtiger non
tantum excubitores, ſed etiam execulores, einet auß der
Salva Quaedi ſtreckt ſeine Machthand auß vnnd erwurget an
der Peftilentz7yoooo. Mann 2 Sam. 24. v. 15. Dimittit Po
pam, der Engel leſt denfeiſten Geltpfaffen der fich vor jhm ge
bucker vnd auff befehlwider vmbkehren wollen ſein weg inns
Moabitterland nehmen aber nicht zu ſchaden. Engelein ſind
dem Teufel vnd ſeinen Coſtgengern ſtarck gnug: konnen ſie bin
den vnd verſchlieſſen Apoc.20. v. 2. Dieſe eingefuhrte Geſcdicht
reimt vnnd ſchickt ſich nicht vnformblich auff innſtehende Zeit.
Es iſt ein Reißhiſtori: Jhr Zuhorer alle miteinander ſeyt Wan
derer Frembbling vnd Reigleut Pſal.zo. v. 14. 1. Petr. 2. v. II.
wallet dem HeRRg 2. Corin.y. v. s. vnd muſſet den graſichten
Fleiſches weg dem Burgers Sohn auß Naim nachziehen Luc..
v.i2. Nondum ſumus in patria, wir ſind noch nit im Himm
liſchen Vatterlandt. Auguſti. in Pſal.148. p. m. 1oq. ſondern
mit dem Todt vmbfangen. Es iſt ein Sngelhiſtori: Geſtern hat
ten wir Michaelotag auff welchen alle Cherubin vnd Seraphin
geſungen getroſt vnd mit lauter Stimm nova cantiea, vnd in
exceliis gloria. Iuc. 2. v. 14. vder die Palmen graduum, die
Leder im hoöhern Chor: darumb ſchickt ſich heut recht ein Engel

text. Ss iſt ein Zeithiſtori: Vnſere gegenwertige Nohtzeiten
ſind Bileams Zeiten. Sadduceer Epicurer vnd Engeifeind ha
ben faſt den Vorzug beyjeziger Walt. Bileam geht mit ſeinem
Lohn der Vngerechrigkeit ſchinden und ſchaben partieren vnnd
curſieren vmb: vnnd laſi dielieben ob ngelein trauren das arme
Alende Eſelin ſicht den Sngel biegt vnd burke fich vnd will niche

fort:



vnd StarckEngel. 11
fort: Etliche wenige betrubte vnnd angefochtene Seelen troſten
ſich der ſtarcken Sngliſchen Quardi, vnnd ruffen ſtettig mit
Manoe dem frommen:. Ach Nonn laß den Mann Gottes
wider zu vns kommenſudic.i.v.s. Daf die Eſelin dem Engel
außweicht muf ſie vnverſchuldt Prugelſuppen eſſen weil die
frommen Kinder Gottes ſich bey der ſchwurigen Zeit deß Engel
ſchutzes troſten muſſen ſie verlacht ſeyn vnnd zu einem kleinen
Huallerliechtlein vor ben Gedancken der ſtoltzen werden Job. 12.
v. g. Aber hor du Gottloß Bileams Kind; hor daß dich Goit be
kthr: bitte vmb erleuchtung; ſtehe wie der Engel heut da in der
Kirchen ſteht gehe in dich ſelber  vñ fag mit ernſt peceavi, pec-
cavi, Jch had geſundiget Jch hab geſundiget ſo wird dir Gnad
widerfahren oder dn wirſt Barmhertzigkeit erlangen Proverb.
28.v. rz. wilt du aber boj ſeyn ſo ſey jmmer hin boß Apoc. 22.
V. 11. wir an dem ortſind Kinder der heiligen Tob.2. v. 18. Dar
umb blegen tucken vnd demutigen wir vns vor dem groſſen En
gelGott vnd dancken jhm daß Ervnns die ſtarcke Engliſche
Helden mit bloſſem Schwerdt auff den Weg vnſes Beruffs be
ſtellet vnd vns ſolche biß auffẽ Endt zu Huttern vnd Wachtern
laſſen will, Greiffen darauff zu einer ſonderlichen Engelfrag/
die bey der betrubten vnruhigen Zeit ſehr bedencklich vnd gehet
ad Angelum Angelorum Germaniæ. Præfectum:

Ob dann vnter ſo groſſer Gefahr ſo vielen Verwuſtun
gen Cand vnd Leut ſo vielen Durch zugen Eina
gerungen/ Vberfall Brandt vnd Blutvergieſſun
gen Teutſchland ſeinen ordentlichen ſonderli
chen Schutz vnd Schitm Engel habe? vnd was
hiernndtet in obacht zunehmen.

Das ſey in heutiger Engelpredigt mein vnd ewer einiger Punct.
Eyl vns beyzuſtehen Hen vuſer Hilff Flal.z8. v. 23.

B' üj
14 Auß



t2 Teutſchlandes SchutzDertz
Außlegung.

Oe ls vnd wer die Engel wann ſie ge
ſchaffen was ſhr Beruff vnd Arnpt neben andern dar
zu gehorigen ſachen hab ich etwan in 10. vnderſchiedli-

chen Predigten vorgetragen: Darumb laß ichs etwas zu dieſem
mahl anſtehen vnd wende mich alsbald zu vorgelegter Frag. Es
ift geliebte nicht ein thorichte  Tim 2. v. 3. vnnute vnd vergeb

liche ſondern eine feine Chriſtliche vnd bedenckliche Frag: Ob
dann Teutſchland bey der noch ſchwebenden ſtarcken
Vnruhe ſeinen eigenen ſonderlichen vnd ordentlichen
Schutz vnd Schirm Engel habe? Solches nunzubeant
worten wollen wir vnſern Bericht ſetzen:

J. Ad partem negantem; Auff die welche die Jtag
mit Nein beamiworten.

II. Ad partem affirmantem,; Auff die ſo Jn ſagen
vnnd ſehen was ſie fur Beweißthumb jhrer Mey
nung vorbringen.

III. Ad partem decidentem; wir wollen endilich den
Stallu machen vnd kurtzlich andeuten was fuglich
auff gelegte Frag anzubringen.

Die erſte Parthey betreffendt ſo will ſolche nicht darfut hal
ten das ein jedes Konigreich Furſtenthumb Graf vnd Her
ſchafft Stadt vnd Flecken einen ſolcken einigen vnd ſonderlicke
Engel hab; Darumb weil 1. dij ſey Tthnicum, allzu Heydniſch
vnd VnChriſilich. Heyden haben in jhren Buchern vorgeben:
Urbibus ac populis ſingulares genios deſtinari, einjede
Stadt vnd Bolck hab ſeine eigne Geiſter: wie die Furſten vnnd
groſſe Herren jhre ſonderliche Beſchirmer. Daher jener dem
Furſten Anthonio geantwortet als er dem Keyſer Auguſtoim

ſpielen



vnd StarckEngel. 13ſpielen nichts abgewinnen konnen Genius tuus genium hu-
jus veretur, dein Geiſt forcht ſich vor dej Auguſti Geiſt. lu-
tar.de gen. Aug. Ant. daher Menander geſchrieben wie es
Clem. Alexandr. 5. Stromat. anziehet; Genius unicuique
aſſiſtit, ſimulatq́; natus eſt, qui ei ſit ductor vitæ bonus:
Der Geiſt ſtehet einem jeden bey ſo halo er geboren wird der ſoll
vnd muß ſhn in ſeinem leben regieren. Cenlorius nennt jhn
obſervatorem, ode ſolchen der genaue acheung auff den Men
ſchen gebe vnd ihm auffwarte biß in den todt. Servius ſchreibet
vber den Vergilium: Einjeder Menſch hat zween Geiſter: unü
qui hortatur ad bona, alterum quidepravat ad mala: tinẽ
der reitzet vnd locket zum guten; einen andern der verleitet vnnd
verderbt zum boſen Apuleius von Macaura ſchreibt im Buch

lein de Deo Socratis: Daß die Menſchliche Seelen wann ſie
ſich im Leib wol vnd gut verhalten vnd darauff hinſcheiden ſo
pfle gen ſie den jhrigen auffzuwarten wo ſie ſich aber der Boß
heit beflſſen auff der Erden herumb zu terminieren vnnd zu pol
ven: Allegat Martin, Delrie l. z2. diſquiſit. Magie. q. 26.
Sect. 1.p. 452. Tom. 1. Die guten Geiſter nennt angezogner
Philſoſophus, arbitros nonmodoactorum, ſed etiam co-
Zicatorum: Schiedleut nicht nur der gethanen vnnd verubten
ſachen ſondern auch der empfangnen gedancken de Deo So-
cratis p. m. 443 vnnd ſetzt bald darauff ein ſolcher Geiſt heiſt
Bingularis præfectus, domeſticus ſpeculator, ptoprius
curator, intimus cognitor, inſeparabilis teſtis, malorum
improbator, bonorum probator, in rebus incertis pro-
ſpector, in dubiis præmonitor, in periculoſis tutator, e-
genis opitulator, qui tibi queat, tum in ſomnis, tum in ſi-
Bnis, tum etiam fortaſse omnia, cum uſus poſtulat, mala
averruncare, bona proſperare, humilia ſublimare, nu-
tantia fulcire, obſcura clarare, adverſa corrigere: ein ſon
derlicher Vorſteher ein hauſlicher Auffſeher ein eigner Pfle

D iüij ger ein



14 Teutſchlandes SchutzDertz
ger ein jnnerlicher Erforſcher ein vnzerirennlicher Zeug ein
Straffer der Boſen vnd Lober der Frommen ein Vorſteher in
vngewiſen ein Warner in zweiffelhafftigen ein Schutzher inn
gefahrlichen Stucken ein Helffer der Armen': der nicht nurim
Schliaf nickt nur in Zelchen ſondern an vnd fur ſich ſelbſten ſo
es von nohten has boſe abſchneiden das gute ſegnen das demu
tige oder nidrige erhohen das wackelte vnterſtutzen das dunckele

erleuchten vnd das widrige verbeſſern konne.
Solche Geiſter aber wurden bey den Heyden nicht in einer

ley geſtallt gemahlet: Etliche bildeten ſie ab vnter einer Schlan
gen; etliche vnter der geftallt junger Knaben etliche vnter einem
alten Mann etliche anders: Sie pflegten ſolche Bilder mit
Blettern von Ahorn zu kronen. Auff der alten Keyſer Muntz
Traiani vnnd Adriani hielten die Geiſter vber eim Altar mit
Krantzen gezieret in der rechten Hand ein Becher in der lincken
einhangende Geipel oder was dergleichen mit der Vberſchrifft:
GEN. P. R. D. Camerat. part. 2. Medit. hiſtor.c. 14. p. m.
55. Herodotus berichtet das erxidem Konig ſein genius
vder Geiſt zum zweyten mal erſchienen vnd jdn zum Krieg wider

die Griechen mit dieſen worten angefriſuhet: perge ire eam vi-
am, quam interdiu ire deſtinaviſti, gehe den Weg/ den
du bey Taa zu gehen haſt beſchloſſen. Herodotus be
ſchreibt den Geiſt alſo:

ODen Konig Xerxi hat, Xerxes viſus eſt in ſomnis vi-
gedautcht er ſehe im Schlaf dere quendã corpore ingen-
einen groſſen vnnd ſchonen ti atq; ſpecioſo, qui ſibi adſtäs
Mann der vo jm ſtunde vnñ diceret: revocaſtine ſenten-
ſagte: haſin dann Perſe: dein tiã, Perſa, de inferendo Græ-
Maynung widerruffen vnd ciæ bello, cũ prædixeris Per-
dahin erklert du wolleſt wider ſis, te comparaturum exer-
die Griechen den Kriegnicht citum Næq; ſi revocaveris
wvllziehen? da du dich doch eam, benefacis, neq; ti bi. qui

aſſen



vnd SturckEngel. 15doch anderſt gegen den Perſern alſlentiatur, adeſt, Herodot.
verlautenlaſſen? wirſt du nicht inpolym. l.7. p. m. 453.

fortſetzen wird nichts guts drauz werden vnd Niemand ſoll dir
beyſtehen. Von Bruti vnd Caſsii boſen geniis vnd Geiſtern
mag man bey dem Plutareho vndandern leſen. Martinus Ca-
pella ſchreibt von dem guten genio alſo:

Der Geiſt hat darumb den Genius dicitur. quoniam
Namen vom geboren weil er cum quis hominũ genitus
ſich alsbald mit dem Menſchen fuerit, mox eidẽ copulatur.

verbindet nach d Seburt. Die Hic tutelator, fidiſſimusq;
ſer Schutzer vnd treuer Bruder Germanus, animas omniü,
bewahrt aller Menſchen Seelẽ mentesq; cuſtodit, quo-
vnd Gemuhter: vnd weiler die niam areana cogitationum
heimiiche Gedancken der obern ſuperæ annunciat poteſta-
Gewalt ankundet mag er auch ti, etiam Angelus poterit
wol ein Sngel heiſſen. Auß nuncupari.
welchen eingefuhrten Zeugnuſſen dann Sonnenklar erſcheinet
daß der Heyden Meynung auff einen ſonderlichen vnd ordentli
chen Geiſt vnd Schutzer gehe. Wann aber Chriſten in Gottes
Wort vermahnet werden daß ſie nicht auff der Neyden Straſ

ſen gehen Matt.o. v.5. dz Joch mit den Gottloſen ziehen 2 Cor.
6. v.ia. vder der Vnglaubigen weiß lehrnen ſollen Jerem. 10. v.
2. in erwegung daß wir vor dieſem Hepden geweſen 1 Cor. 12.
vnd zu den ſtuien Gotzen hingegangen 1Corin. i2. v, 2. welche
wol Mauler vnd Augen haben aber nicht ſchen konnen Pſalm.
115. v.g. daß wit gelebt nach Heydniſchen willen  Petr. 4. v. 3.
in der Luſtſench vnd frembd geweſen auſſer der Burgerſchafft
Jſtael Epheſ.2. v. 12.Heydniſch geſorget Matth .s. v. z2. Heyd
niſch geopffert 1Cor. ro.v. 2o. HNeudniſch geglaubet i Theſ.a.
v.5. als ſchlieſſen etliche hab man nicht znugſame Vrſachen zu
glauben daß ein jedes Konigreich Land Furſtenthumb Ner

ſahafft Siadt vnd Flecken ſeinen einigen ordentlichen vnnd

ſonderlichen Engel hab. Zum
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Zum andeirn wollen etliche angebrachte Frag nicht bejahen

quia ſuperſtitioſum, weil es Aberglaubiſch vnd Abgottiſch vñ
furnemblich dahin ſiehet wie man die Gottliche Verehroder
Anbetung der ngelbeſteiffen vnd bekrafftigen moge. Gegen

theil helt ſtarck darob er will mit Gewallt erſtreitten daß nicht
nur ein jede Landſchafft ſondern auch ein jeder Menſch ſeinen ei
nigen ſonserlichen Engelhab. Dañ Labata Apparat. i.con-
cionat.ſub titul. Angelus p. m. 142. ſchreibt alſo:

Vnnd welches ſich mehzu- Quodq; magis mirum,
verwundern ſo iſt nicht nur den non regnis& nationibus ſo-
Konigreichen vnd Landernal lum, ſed fingulis quibusq;
lein ſondern einem jebden Men hominibus à Deo ſuus An-
ſchen ſein Engel von Gott zum gelus ad cuſtodiam depu-
Schutz zugeordnet. Vnd wird ratur.

faſt vber der bloſſen Meynung ſo ſteiff gehalten als ob es ein Ar
ticul deß Chriſtuchen Glaubens were man entzweyet vnd ſchrei
bet wider einander man zancket ob dem locherichen Biunnen
Jerem.2. v. 13. Als ob ſie Jſaaes Hirtenbrunnlein weren Gen.
26.v. zr. Dannenhero kommen die Buchlein Apparatus An-
gelicus cum diurnali aureo Angeli tutelaris. Horolo-
zium Angeli tutelaris, auxiliaris vnd dergleichen: dannen
her flieſſen die vielfeltige Gebettlein alo.
O SchutzEngel diß StundtGebet/ Has horas canonicas cum devotione,

Hab ich mit Andacht zu dir gredt dixi cuſtos Angele tui ratiore, precor
Mnd bitt dich du wolſt in dem Todt me cuſtodias mortis in agone, præ-

Jn Himmel bringen auß der Noht.. ſens me aeducas coĩli regione.

Jch gruj dich du H. Singet sSaluto te,  Sancte Ange-
Gottes du edlerFurſt du mein le Dei. princeps nobilis, eu-
getrewer Schutzer deme mich ſtos meus fideiis, cui me gu-
die Gottlich Gutigkeit zu regie bernandum divina bonicas
ren vntergeben. Wie vielbinich eradiclit, Quam multa ſe-

nach Gott dir vnd deiner Lieb cunllum Deum, tibi, tuæq;
ſchuldig dz dumir vnpurdigen charitati debeo,/ quod indi-

ſe



vnd Starck-Engel
ſs viel Jahr auff ſo viel vnter
ſchiedliche weiß vnnd weg ſo
trewlich vnd gnedig beygeſtan
den vnd mir Seelen vn Leibes
wolfahrt zu wegen gebracht.

17indigno mihi tot annis,tot-
que modu fideliter atq; cle-
mienter aſſiſtis, animi
corporisq- mei ſalutẽ pro-
curas. Commendo me tibi

Jch befehlmich dir heut damit hodie ut adverſis malignũ
ich wider den boſen Feind auff

dein regieren vhnverſehrt er
halten vnd in der Gnad Got
tes biß auff den letzten Seufftzer

ſtarck vnd beſtandig verharren
auch mit dir im Himmel vnſern
Hea R Edin Swigkeit loben
moge AEN.
Jtem: Wir loben vnd verehren

Alle Himmliſche Soldaten:
Bevorab Michael den Herren

Der durch ſeine krafft vnd chaten
Den Teufelhat vntertretten.

Durch deſſelbẽ ſchuz wolſtu vertrei
O Chriſte Gottes Sohn (ben

Alle feindes laſt  vnd vns einſchreibẽ
Mit reinem Leib vnd Hern ſchon

Jn d Paradeiß vñ Himliſche ſtette.
Maria Gottes Matterlein
Vnd alle heiltge Engelein
Wollen vns alle beyſtandig ſehn.

Eins chu ich jent begehrn

O Engel mein Schutzher:
Das wirſtu mir gewehrn

Vndrrettemja nicht fert
Dich thii ich mich befehlen/

Exlenchee /reglere mich is.

hoſtem te Duce iilæſus cõ-
ſerver in gratia DEI ad
exctremum uſqq; halitũ fir-
mus conſtans perſeve-
rem; tecum incælo Do-
minum noſtrum laudem in.
eternum, An e.

Collaudamus venerantes
Omnes cæli wilites
Michaelem in vittute
Tetentem Diabolum.

Quo cuſtode ptoeul pelle:

Rex Chriſte piiſſime,
Omne nefas Inimici
Mundo corde corpore-
Paradiſo redde tuo
Nos ſola clementia.
DEInofr? genitrix Maria
totus nobis Chorus Angelorum
adfiſtat.
Angele hn, qui cuſtos et mei, me
tibi commiſſum pietate ſuperne,
hodie illumina, cuſtodi, rege, gu-
berua, Am RN.

C Desr
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Der Schutz Engei ſoll vnd muj ein dryfach Schnutlein ha

ſ
ben vas deiſt vira, vota, fata, Leben Gelubd vnnd Gottes
f ckung: der SchirmEnzel ſoll alle Tag recht verehrt werden
Waann man J. alle Tag das Vatter vnſer vnd Engliſchen gruj
neun ma! ſpricht. II. Die Litaney Ampt vnd Gebet zu den En
gelnrecitieret. III. Alle Tag was guis den Engein furbringt.
IIII. Die neundte Zehlin acht nemet weil neun Chor der Engel
ſeyn. V. Sech der Keuſchheit befleiſſigen VI. Die verehrung
der heiligen Engel fortſetzet. VIl. Jhnen Tempel bawi Feſt vñ
Fegertaz helt als den 8. May. 29. Septemb. vnnd Soniag derJ ſonderlich dem Schutz Engel geheiliget. VIII. Neid Naß vnd

J Rachgieraud dem Hertzen ſetzt IX. An der Engel gegenwart
J

ſtettig gedenckt. Voreingefuhrter Labata ſchreibt feriner: sSo
4

J offt eine groſſe Verſuchung herein tritt vnd ſich ein groſſe Trub

hi
9 ſal angeben will invoca euſtodem tuum, ductorem tuum,

adjutorem tuum, ruffe dein Wachter dein Fuhrer dein Helf
fer an zur rechten angenehmen Zeit in Angßt vnd Noht ſchreyJ zu jhm vnnd ſprich: Denr hilff vns wir verderben: Er

J ſchiafft vnd ſchlummert nicht der dich bewahrt ob er ſich ſchon
n
J ein Zeit lang alſo ſtellt. Ja er darff weiter gehen vnnd außſagen:

J

n

Das der Schutz Engeldie Seel Angelus cuſtos animã ad
fur GOites Richterſtul führe Dei tribunal ducit, ſolatur

fil teoſte freundttich geleitte vnno &c amicabiliter comitatur,
jhr vor dem Thiondeß Richtets 6cilli ante tribunal Jadicis
beyſtandt vnd hulff verheiſſe: ſo patrociniũ promittit. Quod
ſie aber noch nit zargereiniget/ ſi ad purgatoriũ fuerit miſ-
vnd d Sententz wider ſie falle ſa anima,illam comitabitur
ſo pflege der Schutz Engel ſol- Angelus ſuus, conſolabi-
chein das verordnete Fegfewer tur in tormentis illam cu-
zubegleiten in der Qualzutro rabit ur in terra ſuffragia à
ſten vnndzu verſchaffen daz vivis proilla offerantur.l.d.
Furbitt vor ſolche von den Lebt p. 144.

digen
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digen gehalten werden. Becanus in part. 1. Theolog. ſchol.
tractat.z: cap. r.q: 4. ꝑ. m. 32 1. legt eine Frag an ob mehr En
gel dann Menſchen oder ob weniger oder ob ſie ingleicher zahl:
vermeldet etichhl def
als Menſchen
2. de univerſ. G
Daʒ mehr Eng
ſind iſt au, der Engei Schutz
abzunehmen: Weil jede Men
ſchen einen Engel haben zum
Wachter auß dem vntern Chor
öder Orden: vnd ſcheint als ob
nicht zu ſchlieſſen daß ein jeder

e aten ar urſes ſehen ſo viel Engel im Himmel
ſollen ſelig werden; Auß Guihelm. Pariſienſil.

regorio hom. 34. in Kvang vnd bald darauff:
el den Menſchẽ Jam vero quod Angeli plu-

res ſint, quamhomines, col-
ligunt aliqui ex cuſtodia
Angelorum, quia ſinguli
homines habent unum An-
gelum cuſtodem ex inferi-
oribus ordinibus, nec dicẽ-

Wangel zur gewiſſen Zeitmeh dum videtur, um eundem
rer Menſchen verhute als ob Angelum, ſücceſsu temporis
er nach dem todt eines an
dijiſich aninehme weil er am
Jungſten Tag gnugſam wird
zuthon haben dz er eines Men
ſchen Staub vnd Erden auff
faſſe vnd im Augenblick fardas

Gericht beleitte. Daß ſchließ
lich Menſchen vnnd Engel inn
gieicher zahl am ende der Weit
ſeyn ſollen nehmen etliche ab
auß dem Spruch deßz funfften
Buehs Mohſis am2.c. v. 8. der

cuſtodire plures homines,
quaſi poſt mortẽ unius, ſu—
ſcipiat euſtodiam alterius:
quia in die judicii ſatis oe-
cupatus erit, urcineres uni-
us hominis colligat, quaſi
momẽto temporis comite-
tur ad judiciũ. Quod deniq;
numerus hominũ Ange-
lorumfuturus ſit æqualis in
fine mundi, colligunt aliqui
ex illo Deuter. 2. v, S. Con-

Heag hat die Grentzen ſeines tituit terminos populorum juvcta
Volcks aeſetzt nach der zahl der eumerum fliorum Dæi, ideſt,
Kinder Gottes das iſt der N. Angelorum.
Sngel. Wann dann beym Gegentheil dergleichen vorgeben
als ſchlieſſen etliche daß inan nicht Vrſach zuglauden wie ein

Ciüj, ſedes
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jedes Konigreich Land vnd Furſtenthumb Herrſchafft Stadt
Jlecken Menſch ſein einigen ſonderlichen vnnd. ordendtlichen
Sangel habe.

Zum dritten wollen etliche darumb nicht glauben daß ein ſe
des Land ſein eigen Sngel habe: quia valde ſuſpectum; weil
die Meynung ſehr verdachtig: vnd etwas von den ſpiritibus

familiaribus, wie man es nennt von den beywohnendten ge
freundten Geiſtern auff dem Rucken tragen will. Man findet
gewiſe Perſonen in Italia, Gallia, ngelvnd Teutſchland die
mit den Geiſtern ſo vertrewlich daz ſie jjrem angeben nach auff
etliche beſchwerungen Characteren Zeichen vnd Cæremonien
ſich ſolehe Geiſter jnen prælentieren vnd ſtellen muſſen zu zei
ten in der Geſtalt eines zwitzerenden Spellings zu zeiten in der
Form eines ſchrependen Rabens: zu zeiten inn dom Bild einer
gluggenden Hennen oder krehenden Hanens. Ja die Geiſter
ſeyen ſo willig daß ſie ſich in tleine guloene Ring ein ſperren vnd
arzeſtieren laſſen oder doch auſ Glaß Criſtall SchnuptunHaarlocken antworten: vnd zu zeiten einem andern verlanf

werden.
Solche vertrawte Geiſter muſiert Triehernius inn ſeiner

Steganographia, vnd macht vier hauffen theilts in impera-
tores, Duces, Comites, Servos, inn Keyſer Hertzog Grafen
vnd Knecht. Plutarchus bericht im tract. de ingonio Socrat.
p. j89. das Socrates einſolchenGeiſt gehabt welcher 6oo.
Vnterweiſer vnd Schuimeiſter vbertroffen. (Præſtantior fuit
ſexcentis magiſtris pædagogis.)

Theophraſtus Paracelſus aliàs Bombaſt ſoll inn ſeinem
Wehrgefeß ein ſolchen Geift getragen vnnd viel ſeltzam
ding durch jhn verubet baben. Cardanus im Buch de verita-
te rerum bericht ſun Vatter Phaſeus Cardanus, hette deralei
chen Geiſt in die zo, Jaht geauffert vnnd vonjhm viel Ver
ſtandi( de rebus multis ſecpetis in latifundio naturæ deli-

teſcenti-



vnd SturckEngel. Jteſeentibus)von heimlichd verborgnen dingen geſchopffet. Gy-
Zes der Lydier Furſi trug einen Ring wann er den etwas gewen
det hat er alles geſehen jhn aber Niemand auß anſtifftung ſol
ches verwohnten Geiſtes Cæl. 6. c. 12. Apollonius hatte
dergleichen Ring welchen er (inſtar numinis als ein Gott
lich ding gehalten vnd dardurch abermal viel heimlich ding er
rahten vnd geoffenbaret.

So will man beſtendig von Gornelio Agrippa aujgeben
das er ſolchen Spiritum familiaremoder heimuchen Auffwar
ter(in forma canis) vntet eines HNundogeſtallt mit ſich her
umb geſchleppet vnd von jhm vielin der Zauberkunſt proficirt.
M. Joel Pinovius hat vil von ſolchem ſjeinem (ſchwartzen) Geiſt
zuplaudern gewuſi. So ſchreibt  ierus l.2. c.7. p. 57. auj Olao
M. daß die Fimii vnnd Lappenlander krafft ſolcher jhrer boſen
Geiſter den Schiffvnd Reißleüten die guten Wind verkaufft
vnnd drey ſonderliche Magiſche Knopff mit geben damit ſie vor

ſtarcker korcun mochten geſichert ſeyn. Was Johan. Cambil
hon von dem ſpeculo conſtellato vder Sternſpiegel Petr.
Conton. pꝑ. io. vnd Hafenmuller von Loiola ſchreiben will ich
hie nicht ſetzen. Haſenmüll. in hiſt. ord. Jeſ.c. 11. pP.427.

Vonſolchen gefreundten Geiſtern weiß die Schrifft nichts:
Jch haite ſie auj der Compagnia deſſen Geiſtes darinn Sa
muels deß Propheten habit vnd Geſtallt erſchienen 1. Sam28.
v.14. davon zuleſenbey dem Auguſtino l.2.c.a7 ad Simpli-
cianum: item in quæſt: V. N. Teſt, an welchem ort er vas
Bild ein præſtigium oder ſpectrum, Spiegelfechten vnd Ge
ſpenſi nennt quæſt: 27. imaginem ſacrilegio excitataml.
2. de doctr. Chriſtian. c.26. Tert. in l. de anima ſchreibt den
Teufel hab vnter der angenommen Samuels geſiallt Saul deß
Konigs vnd der Hexen zu Endor geſpottet. Aber davon zur an
dern beſſern Gelegenheit. Beſiehe hievon diß Buchlein; der

Teufel ſelbſt ſodoei Hockeri Oſnaburg part, 2. äfol 25.

Luull Soljen
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Soltenſolche gute vnd geheime Geiſter ſeyn die Schrifft vürde
ja nichts hinterhalten haben. Zubem ſo ſind ſolche ſeltzame
Geiſter nit den guten ſondern ſchwartzen Engeln ehnlich. Denn

wo hkat ſich doch jemal oin guter SSngelohne Gottes ſonderlichẽ
Befehl zu den Menſchen gefunden ſich durch gewiſe Kraiſen

Characteren Kreutzen Zeichen Wort vnd Ceremonien davon
bey Cornel. Agripp.l.a. p. 547. de occult. philoſ. Wierode
præſtig. Dæmo.l.2. c.j zu leſen ſtarckverbannen verarreſtiren
vnd verwahren; gar in ein Ring Glaß Criſtall Schnupptuch
vnnd Haar einſperren Ja gantz vnnd gar ſich verkauffen oder
verhendeln laſſen. O die liebe fromme Geiſier ſind viel zu edel
vrelzu her;lich vnd viel zu ſtadtlich darzu. Prece veniunt, non
ære veneunt: mit Gebet vnd andachtigem Vatter vnſer wer
den die Himmliſche Curier auffgefuhrt nicht durch Gelt beſtellt.
Wer durch ſolches oder durch vorernandte vnChriſtliche vnnd
hochverdachtige Mittel die gute Geiſter ruffen will dem wer
den ſie behend antworten:pecuniatua tecum ſit in perditiou
nem., daß du verflucht werdeſt mit deinem Gelt. Actor. s. v. 18.
Voer das ſo können ſolche adjurirte oder beſchworne Geiſter
nicht gut ſeynweil ſie gar leichtlich wo ſich die Beſchwerer forch
ten woter autle ſſen oder ſich inn der Ordnung verlauffen lol
che vmbbringen. Dann Wierusl. 2.de præſt. Dæemon. c.4. p.

14. ſchreibt/ daß zu Salsburg ſich ein ſolcher Banner beruhmt
er wolle alle Schlangen auff eine gantze Meil auff ein Ort zu
ſammen bringen vnd ſie ertodten. Da er nun ſeine Kunſt ange
fangen ſey ein groſſe Schlang herfur gekochen den Beſchwerer
angefallen vnd jhn lebendig in eine gruben gezogen daß ernim
mermehr geſehen worden. Sin jedes Chriſilich NHertz bete da
mit David ſpiritum tuum ne auferas me, ninb o HEaR
deinen H. Geiſt nicht von mir Pſalm.5 1. v. q: Immundo ſpi-
ritui peccata placent, ſancto diſplicent, ſchre bt Auguſti-
nus vber die Wort dem vnreinen Geiſt gefallen die Sunden

welche
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welche dem heiligen mißlieben. Damit nunſolcher vnglanbiger
Gedanck von den verwohnten freundlichen dienſthafften Gei
ſtern bey den Leuten nicht auff ein newes einwurtzle: wollen et
liche nicht zulaſſen daß ein jedes Land Herrſchafft vnd Menſch
ſein einigen eygnen vnd ordentlichen Sngel habe.

Zum vierdten wollen ſie darumb die angeregte Frag nicht
bejahen quia praxi contrarium, weiles der erfahrung ent
gegen ſchlieſſen demnach vnd ſagen: Solte Teutſchland in ſpe-

cie vnnd inſonderheit ſein einigen eignen Engel haben/
wurde es ja ſo vbel darinn nicht zugehen: man moge hierunter

nur auff die ſieben Bnchſtaben im Wort Angelus, ſehen Der
Surgel was thut er? Annunciat gaudium. Eriſt ein Frewd
Sngei Tob 5. v. 1. Luc. 2. v. io. hat nicht luſt ſchaden zu thun
Proverb. 12.v. 12. ſondern wartet auff das letzte Felogeſchrey
vnd Poſaunenſchall i Theſſ.a. qui ſonus erit ad exſuſcitati-
onem ad gaudium &c. Chryſoſt. hom. 77. welcher ſeyn
wird zur erweckung zur Frewd. Suaretz weiß viel von der Po
ſaunen zu diſputiren ob ſie auß Silber oder Ertz ſeyn werd. D.
Gerhardus Tom. S. oper.e. 3 de reſurrect. mort. p. I29.
Nun iſt aber fetzt auff dem Teutſchen Boden lauter Hunger vnd
Kummer, Plag vnd Klag Achen vnd Krachen. Wie kan dañ
Teuiſchland einen ſonderlichen eygnen Engel haben?

II. Der Sngel numerat ſolatium, zehlet ein Troſt nach
dem andern fur: oder iſt ein TroſtEngel Judic. 2. v. z. Luc.
16.v.2 1. Eſai.s. v. õ Daniel. io. v. 1o. Apocal. 22. v.o. Aber im
Teultſchland findet ſich die trawrige Rachel die will ſich nit tro
ſten laſſen Jerem:z1. v. 15. Wie kandann Tentſchland ein
ſonderlichen eygnen Engel haben?

III. Der GSngel geſtat elypeum, iſt ein Schutz vnnd
Schirmngel; auff den deuten die alæ. Flugeloder Fittichen im
91.Pſamenv.a4. Hæc protectio alarum panſarum ſchreibt
Augulſtinus vber den Pſalmen facit te eſſe inter ſcapulas

Dei,
J



24 Tentſchlanbes SchutzDerti
Dei ,dieſer Schutz der außgebreitten Fittich macht daß du vnter
dem Schutz oder Schultern Gottes biſt. Jm Teutſchland wird
Blut vergoſſen wie Waſſer Pſalm. 40. v. z3. die Kirchen ver
wuſiet man die Lander verhergt man die Armen verjagt man
da geiten Jobs Wort: jhr ſeydt alle laydige Truſter Job 16.v.
Wie kan dann Tentſchland ein ſonderlichen eygnen
Engel haben?

IV, Der Sngel evertit Diaboli Achitophelis con-
ſilium ſt ein RahiEngei weiß deß Teufels vnd ſemer Holliſchẽ
Schuppen Achitopheliſche geſchwinde conſilia oder Raht
ſehlag Machiavelliſche Griff vnd Welſche Practicken vmb zu
ſtoſſen: Er ſteket wider den Sathan Apotal. 12. v. 4. vnd binket
jhntauſendt Jahr Apocal. 2o. v.2. Auff vem Teuitlchen Boden
gehen mancherley boſe Stuck im ſchwang der Teufel iſ faſt
vbetal ledig vnd weiß daß er wenig mehr Zeit hat Apocal 12.
v. 12. Schrocklich iſt es zuho Horribile eſt audiri, permiſ-
ren dz durch Gottes zulaß vnd ſione Dei tantum audere
verhengnuß die Teufel dorfft polle Demones, ut unum
vnnd vermogen einen einigen homunculum tot mali ſpiri-
ſchwacht Menſchen: angreif tus occupent, quaſi unam
fen gleich als ob ſie eine Hin cervam aut capream vena-
din oder Rehbocklein vor ſich rentur. B. Lutherus ſup.c. 17.
hetten. Wie kan dann in AMatth.
Tentſchland ſein ſonderlichen eygnen Engel haben?

V. Der Sngelliberat afflictum, erloſet den angefochie
nen wie auß dem ſcheinbarlichen SSxempel der dreyen Geſellen
Danielis zuerſehen die ein SEngel in der fenrigen Giur erhalten
Daniel. 3.v.24. viel armer Leut werden zu diſer blutigen Kriegs
zeit inn manchen Trubſalssfen geworffen vnnd bekommen alle
Stund/ ſa Augenblick newe plag Pſal.7 3. v. 4. Wie kan dañ
Teutſchland ſein ſonderlichen eygenen Engel haben?.

VI. Der



vnd SterckEngel. 29VI. Der Eagel vindieat populum, eriſt ein RachEngel
rechet vnd vertritt ſein Volck daß alle Feind werden muſſen zum
grunen Kraut als Hew auff den Dachern weledes dorret ehe es
teiff wird Eſai. 37. v. 27: die Gortioſen ſind zu der zeit ſtortz vnd
prachtig vnd ſagen zu den Rechtglaudigen wo iſt ewer EOit?
Pſal.42 v.4. die armen werden verſtoret vnd dahin gebracht, daß
ſie ſich vor der zeit zur Erden vnnd in das Grab ſtürtzen Pfal. 7.
v. 1r. Wie kan dann Teutſchland ſein ſonderlichen ey
genen Engel haben?

VII. Der Sngel ſuppeditat in morte refrigerium, et
iſt ein Labſals Engel ſchafft Troſt vnd Frewd im Todt vnd hilfft
zum ſeligen ſterben Oan. 12. v.. Owie viel hundert ſterben vnd li
gen auf dem blutigen Teutſchen Boden, die mitſchrecken ein En
de genoſien vnd vnverſehens im Scharmutzel auff der Beut o
der ſonſten vmbgebracht worden: Keins Engels haben ſie viel
leicht begehrt kein Engeliſt vielleicht bey jhrem ſterben vndab
ſchied geweſen. Wie kan dañ Teutſchland ſein ſonderlichen
einigen Engel haben? Vnd ſo viel vonder erſten Meynung.

Andele die bejahen angebrachte Frag vnd ſprechen: Ja es iſi

gewiß vnd aber gewie: Einſedes Konigreich Land  Stadt Fle
rken vnd Menſeh hat ſeinen ordentlichen einigen vnd eygnen
Schutz vnnd SchirmEngel; vnd ſolcyes beſteiffen ſie 1. per
ſeripturam, durch etliche Stell auß Gottlicher H. Schrifft.
als da ſie ſonderlich vnd gleichſam an der ſpitz das verleſene Da
nieliſche Zeugnuß einbringen darauß ihre Meynung beweiſen
vnd alſo folgern wollen: Zweyer Sugel gedenckt Daniel in an
gezognem Paq als deſſen der die Perſer vñdeſſen der die Grie
chen verwahret vnd ein jeder ſeinem theil trewlich beygeſtanden:
darumb laſt es ſich ja formblich ſchlieſſen dz weil Griechenland

ſich eines ſolchen zu getroſten.
weil Perſia ſein gewiſen eygnen Engel daß auch Teuiſchland

Will man nun angedenien Teyt recht vnnd wol verſiehen

D muß



26 Teutſchlandes SchutzNertzmuß man auff vnterſchiedliche Stuck guie achrung geben vnd

J. ſehen ad textus diſficultatem perplexitatem, auff den
Text an vnd vor ſich ſelbſten: Es ſind Daniels wort ſo klar vnd
lauter nicht wie ſie etwan vonauſſen her ſcheinen mochten viel
ſolcher gehen auff die letzte Zeit auff welche ſie verborgen vnnd

verſigelt Dan. 12.v o. Daniels Buchlein hat etliche Sigel die
noch nicht gebrochen ſeyn Apocal. 5. v. 2. darumb ſich eiliche
Arichmetici, Zahlengrundler Roſenkreutzer Nageliſten vnnd
andere Schwermer vergebens vnterſtehen: Daniels dej Pro
pheten zeiten vnd zahlen wider Gottes Wort vnd demſelben ge
meſſner Außlegung zudeuten. Vnter deß aber ſind die Wort
nicht zuverwerffen welche inn der gloſſa ordinaria zufinden:

Sciendum nullũ Prophetam tam apertè de Chriſto ſcri-
pſiſſe, ut Daniel, es iſt zu wiſſen daj kem Prophet ſooffentlich
krar vnd lauter von Chriſto geſchrieben als Daruel. Zur beque
mer zeit wird der Low vom Stammen Juda die verſigelte ſchwe
re vnd noch zur zeit ohnlautere Stuck nach der genuge offenba
ten vnd in alle Wahrit leiten. 2. muß man ſehen ad Princi-
pis adducti ſingularitatem, wer der Furſt deß Konigreichs in
Perſenland welcher dem Engel2 1. Tag wiberſtanden. Sitliche
Scribenten ſind der meynung Cambyſes Cyri Sohn werd
hierunter gemeynet. Daß wir der meynung nicht beypfliczten
konnen iſt dij die Vrſach. Daniel hat faſt keine Krafft mehr
vnd wird ſehr vngeſiallt da er den Mann in Leinwadt geſehen
ſein Compagnia verkroche ſich vnnd flohe: wie wolte dann ein
Gotltloſer boſer Menſch ſo viel Krafft Herr vnnd Muht finden
konnen daß er einem Engeldrey gantzer Wochen widerſtehen ſol
te? Vnd die oberhand erhalten? Ein einiger Engel Malacariert
vnd ertodtet ſo viel tauſent Mann im Aſyriſchen Lager: vnd ſolt
ſich erſt vor einem ohnmachtigen Menſchen furchten? Theodo-
retus vnd Gregoriusl. 17. Moral. mit denalten Schul- Theo-
logen halte darfur der Perſergunrſt ſey ein auter Engel gewefen;
wolcher zum Wachter uber das Perſiſche Konigreich beſtellt der

nicht



vnd Starck-Engel. 27nicht zwar mit feindlichem gewalt ſondern durch vielſtarcke
grund mori ven vnd vrſachen vor dem Richterſtull der Gottli
chẽ Mayeſiatt die widerkunfft beß Judiſchen Volcks in jhr Land
widerrahid: deme der ander ſchnur leich widerſprochẽ. Diſe mey
nung kan auch nicht paſſieren: es heiſt ja pax in cœlo es iſt fried

vnd freud im Himmel. Die Engriein zancken nicht im Him̃el ſie
diſputiren nicht ſie widerſtehen einander nit ſondern ſie haben
unum velle unũ nolle, ein wollen vnd ein nicht wollen. Da

hero Rupertus recht vnn wolgeſchrieben: Inter Angelos bo-

nos nulla poteſt eſſe diſcordia, nedum contentio aliqua
vel pugna. Siquidem perfecta Charitas, quæ eſt in beatis
Angelis, ſumma voluntatis eorum ad voluntatem Der
confirmatio, omnem diſſidii vel diſcordiæ rationem ex-
Tludie: Vnter din guten Engein kan kein zwitracht einiger
kampff oder viel weniger ein ſtreit ſeyn Weildie vollkomiene lieb
weiche in den H. Engelein iſt vnd dero hochſte willens vnterge
bung oder vergieichung mit demottlichen allt ſtreit vñ Kampff
gufherit Goit iſt ein ſolcher Hedo der nit zanck lieb hat ſondern
rin ſolcher qui facit concordiam in ſublimibus, weicher
nach Jobs worten einigkeit in der hohe anrichtet: die Morgen
ſtern zancken nit vor dem Schopffer ſondern loben den HeRN
job. z8. v.7. Caſſianus, Rupertus vnd andere ſchreiben der
Farſt in Perſien ſey ein boſer Engel geweſen /fuille adverſariã
poteſtatem, ein vlderwertice gewalt die dem Perſiſchen Volck
wol gewolt vnd dem Volck Gottes abholt geweſen: aber endlich
durch den Michaelem hintertrietẽ worden: welches doch etliche
verneinen aug denẽ grunden weil d geringfte gute Engel ſtarcker
dañ der groſte Teufftl: Eræ valet. n qrdo gratiæ ord. naturæ,
wie Thomas redet: der ſtand der gnaben dringerd Natururhe vrd
nung fur.“ weil ven Teuffein die Lander vũ Heriſchafften nit an

verirauct Dar uf andere replieirẽ vñ einerffen:daß dole En
gelſo ſiarck der Ence! Eabriel wioerſtandẽ hab er ſolrher nit auß
eygener ſeiner Krafft jondern auß Gortnickem verhengnus gchabt

D uj weil



28 Teutſchlands Schutz Dertz
weil die Juden ſo ſtarck ſich in Sunden vor Gott vertieffet vnd
fotgends von den Teuffeln hochlich verllagt worden. Den Teuf
fein zwar ſeyn Land vnd Leut von Gott nicht anbefohlen: Aber
weil die Menſchenkinder in manchem Land! frech wilt ſundig
vnnd ubermutig ſo bekommen die Teuffelgewalt; ſolche anzu
friſchen vnd Sünde mit Sunden zuheuffen. Aber daruber wol
len wir vns nicht einlegen: Sondern dahin ſchlieſſen durch den
PerſerFurſten werde hierfells gemeint ein heimlicher abgefeim
ter vnd verſchlagener Hofteuffel welcher Cambylen vnd ſeine
Raht ſo weit geritten daß ſie dem Volck Gottes ſpinnenfeind
worden vnd ſie nicht wollen von dannen laſſen D. Geſnerus in
Dan.l aa.a. Der Hofteuffel dummelt ſich noch inder Welt vnd
ſonderlich an Herrenhofen. O wie bemuhet ſich manch er auf das
euſſerſte daß er das Straffambt ſperrẽ Prediger verſchimpffen
Aarons Prieſiterlichen Stab vnd Stecken zu ſich zienen vnd das
hundert in das tauſent das SGeiſllich in das Politiſcn faſſen mo
ge: Das heiſt die Laden SGottes zur vngeburanruhren 28am g.
v.7. wie mancher redt den Predigern ein ſo tarckes Wort bey

Potentaten, daß ſie druber vor vhnmuht den Geiſt vor der zeit
aufgebẽ muſſen. Nun der Teuffeldarff nur 2 1. Tag widerſtehen;
er wird doch zu letzt außgeroitet Pſal.37. v. z. Mus man ſehen
ad Michaëlis majeſtatem; auff Michels præ eminentz vnd
Herlichkeit. Durch Michael kan entweder Chriſtus ſelbs oder
doch einer auß den furnembſten Engeln gemeynt vnd verſtanden
werden. Davon geliebt es Gott zum Beſchluß  Vnd ſo viel von
Daniels eingefuhrtem zeugnus.

Vbder das bringt man zur behauptung der opinion, daß ein

jede Landiſchafft Stadt Furſt vnd Menſch ein ſonderlichen ei
nigen eygenen Engelhab den Spruch auj Matehæo c. i8.v.ro.
Sehet zu daß jhr nicht jemand von dieſen kleinen verachtet:
dann ich ſage euch: Jhre Engel ſehen allezeit das angeſicht
ihres Vatters im Dimmel. Darauß kompt der Schluß:

eÊ72 4 J HPat



vnd SterckEngel. 29Hat ein jedes Kindſein gewiſſen Engel wird denn billich ein Ko
nigreich vder in Specie vñ inſonderheitT euntſchland haben: der

Vorſvruch iſt auß Matthæi deß Evangeliſten zeugnuß gewiß
vnd war: ſo mug demnach auch der Nachſpruch vnd die folg gel

ten, Auff eingefuhrten Schluß iſt zuwiſſen; daß auj dem Kin
der vnnd Engeiſprüchlein die bejahende meynung nicht konne
erwieſen werden: Sondern das laſt ſich bloß ſchlieſſen: Daß

anch Kinder jhre Engelein haben:danndie dienſibare Gei
ſter warten jederman auff: Sie legern ſich vmb die ſaden Hen
xReyn furchten Pſ. 34. v. 8. Sie finden ſich gerne vmd die armeKin
derlein pflegen huten vnd bewahren ſie: Jatragen ſie auff jhren
ſtarcken Engelhanden Pſfal 91. v. 12. dai obſequium Ange-
lorum wie Auguſtinus redet der Engel gehorſam vnd will
fehrigkeit; Vber die Pſalmenwort: Jantum in genere pueris
Angelos præfectos eſſe, ſententia indicat; diß Spruchtein
zeigt allein an das ins gemeindie liebe Kinder Engelhaben.ah
ren demnach fort vnd wenden vns zu dem Engel Gottes wel
cher vor dem wallenden Volck Jſrael am roten Meer hergezo
gen Exod. 14. v. io. vielleicht iſt der Engel ſonderlich auff die
Kinder Jfrael beſtellt vnd mochte alſo nochmal geſchloſſen wer
den:einjedes Land Heriſchafft vnd Gemein hette ſein einigeneig
nen Engel? Hierauff iſt zu wiſſen daß zwar die gloſſa ordina-
ria den Engel auff die Lehrer vnnd Prediger ziehet mit folgen

den worten:
ngel heiſt ſo viel als ein Angelus nuneius inter-

Dott vnnd bedeut die Lenrer pretatur ſignificat do-
welche vns die Gebot deß Le ctores, qui nobis præcepta
bens ankunden vnnd mit der vitæ annunciant, cum
Wolcken das iſt mit der wiſ- nube, id eſt, ſeientia ſeri-
ſenſchant der Schrifft vorbem ptuarum caſtra Iſracl præ-
Leger Jſraels herziehen. cedunt, &c.

Lyra abtt vnnd die Siebentzig Dolmetſcher verſtehen

D 3 durch
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durch den Engel Chriſtum ſel Per Angelum intelligi-
ber; der widerſetzt ſich dem Teuf- tur Chriſtus ipſe, qui E-
fel vnd ſeinm Holliſchen Hter ſaiæ 9. dicitur magni con-
daß ſie jhilntent vñ grundboſes ſilii Angelus. Nam ipſe op-
vorhaben nicht zu Werckſetzen ponit ſe Diabolo c exer-
konnen. Der Sathan wird von citui ejus.
dem Ennel deß Herien geſcholten vnd abgewiſen Zachar. z. v. 2.
Bepy welcher außlegung wir es auch zu dieſemmal verdleden

laſſen.
Zu behaubtung angedenter meynung das ein jedes Konig

reich Lanot vnnd Heriſchafftſeinen einigen eygnen Engrt hab
wird die tedt einer Magdi eingefuhrt auß der Apoſtel Geſchicijt
cir2.v.i. Da Petrus wunderbarer weiß durch einen Engel auß
der fronveſt Herodis deß Konigs erlediget worden vnd fur das
Hauß Maræ der Mutter Johannis kommen har in die Magt
Rode an der Stum̃ kendt vnd da manjhrt es nichtglauben wollen
ſteiff darauff beharret: Dahero die anderngenrtheilt vnd geſagtn
Es iſt ſein Engel:daraun ſchlieſſen etliche alſo: hatPerrus vnd fol
gends andere Chriſtglaubige Hertzen jhren einigen eygnẽ Engel:
ſo wird ſich anch ja ſchlieſſen laſſen dz injede Landſchafft Volck
vndGhemein dergleichen wachter h abe. Oer vorſatz ſteuret ſich auf

eingefuhrt zeugnusß darum̃ ſo muß auch der Nachſpruch gelten?
Antwort: Juſtinus, Euſebius vnd endere berichten daß bey
den alten Hebreern geglaubt worden einjedet Menſch hab ſein
einigen eygnen Engel welches nathmalen auff die Heyden kom
men wie wir in vorzehenden ſatſame zeugnus auffgefuhret.
Die heutigen Jnden glauben si quis Judæus vel Judæa
noch auß jhrem verfluchten opera bona fecerit, tunc—
Thalmut: Wann ein Judo- magaus Cancellarius (hic
der Judin ein gut Werck ver Angelus aliquis eſt) qui bo-
ticht: ſo ſey der Papfra rabba, ris operibus præpoſicus,
ader Großcantzler da welcher paratus eſt ea mox in com-

men



vnd Starek E el!
ein ſonderlicher Engel den gu
ten wercken vorgeſetzt vnd da
hin beſtellt daß er das gut alſo
bald in ſein Buch zeichnet ſol
thes nachmalen Gott vorhalte
vnd ſpreche:du 9edR der Welt
Winde ab das Vnglucküche
Geſtirn von dem Mann oder
Geſchlecht; dann er hat diß vnd

ng 31mentarium ejus referren.
Quo facto in ipſum DEI
prodit conſpectum, cum
oratione affatur ejuſmodi:
Ribbono Schel Oolam, quod
eſt, Domine mundi, averte
infortunium Syderis à viro
hoc, familiave ipbſius. Ete-
nim hæc velilla bona opera

das gute Werck gethan. Ob fecit. Ex Buxdorpii Syna-
mun wol die Welibsperſenen gog.Judaic. c.6.p.m. 191.
im Hauß Matise die redt von Petri Engel gethan jſt ſie doch
nicht fur ein Artickul deß glaubens an vnd auffzunemen ſondern
dahin zuſchlieſſen das ſie ſolches jucta receprtam conſuetu-
dinem, auj der ublichen gewonheit geredet vnd nicht darumb
geandet daj man veſt vnd hartdariũen beharren vnd vnfehlbar
dem Apoſtel einen einigen Engel zulegen ſolle vnnd ſo viel von
Schrifftlichen zeugnuſſen.

Deß beiahenden theils angebrachte frag wollen ellicke be—

harten 2. Per Parrum cenſuram durch Spruch vnd Schrifft
ellicher Altvatter vñ Kirchenehrer:als da Hieronymus ſchreibt:
os iſt eine groſſe wurdigkeit Magna dignitas fidelium
der Glaubigen Seelen das ein animarum ut unaquæq; ha-
jede von erſter Geburt jhren beat ab ortu nativitatis in
wach  Engel oder mehr habe. cuſtodia ſua Angelum de—

Bernhardus braucht die putarum, imo plures. Sup.
Wort: Jn allen Herbergen in Marth 13
allen Winckeln verehre deinen In quovis diverſorio,
Engel. in quovis angulo reveren-Iſidorus meldet daß alle tiam exhibe tuo Angelo,
Jolcker jhre kigne porgeſetz- ne audeas illo praſente,

quod
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te SSngel haben. Origenes quod non auderes me vi-
braucht die Wort: Es ſteht ei- dente. Bernh. ſerm ao.
nem jeden vnter vns auch den Singulæ gentes præpo-
geringſien in der Kirchen Got ſitos Angelos habere ere-
tes der Engel bey der gute En- duntur.: omnes homines:
gel deß HenReR Engel derte- Angelos habere proban-
giere vermahne leyte der tur. Iſidor. de ſumm. bon.
wegen ſiraff vnſers thons vnd Adeſt unicuique no-
bitt der Gnad das Geſicht deß ſtrum etiam minimo, qui
Vatters ſiehet im Himmel. ſunt in Eccleſia DE Ange-
lus bonus, Angelus Domini, qui regat, qui moneat,
qui gubernet, qui pro actibus noſtris corrigendis
miſerationibus expoſcendis, cottidie videat faciem
patris, qui eſt in cœlis Orig. in Num. homil.ss.

Auff ſolche eingefuhrte Spruch antwort ichm. in genere
vñ ins gemein· daß die Jeiligen Kirchenvatter in jhren Schriff
ten ſich nit vor ſolche gehalten die nicht irren oder fehlen konnen:
wie bey dem Auguſtino J.q. de anima ejuſq; orgine c.i. vnd
andern orten zuſehen. dajß die ſelbſt den Kirchvattern die groſſe
perfection vnd vollkommenheit abgeſprochen; die doch in glau
bensſachen auff das Kirchen Fundament furnemblich ſehen: da

her im tractat de conceptione Mariæ virginis die Wort
ſtehen:Omnia dicta Sanctorum non tenenda ſunt pro fide
aur prædicatione Eccleſiæ orthodoxæ. Man ſoll nicht al
les was die Heiligen (Vatter) geredt (geſchrieben)fur Glaubens
Artickel vnd Predigten der rechtglaubigen Kirchen halten. Vnd
Petrus de Aquila 3 ſent. d.2 3. q. z. ſchreibt außdrucklich: nu-
da katrum expoſitio, quæ litera deſtituitur, non facit
conſequentiam fidei: Diebloſe außlegung der Vatter welche
nicht auff den Buchſtaben gehen: machen nicht daß man ſteiff
ſolche glauben ſolle. Bellarminus bekennet zwat daß die Kir
chenvatter eine herniche Gab gehabt die Schrifft aujzulegen:

Præci-



vnd Starck. Engel.
z3Præcipuos tamen eorum laplſos eſſe, aber die furnembften

vnter jhnen haben geirret gefehlet vnd darneben gehaiten l.z. de
verbo Der. ꝗ 10. vndim Buch de concil. l. c.i2.

Dico in genere: ſchreibt er ohne ſchew: Scripta Patrum
non ſunt regulæ, nec habent authoritatem obligandi:
Der Altvatter ſchrifften ſeynd kein regel vnd demnach nicht ver
bindlich. Thomas de-vio Cajetanus bericht in der vorred uber
das erſte Buch Moyſis:vb ſchon eine newe doch mit der Schrifft

vnd Lehr gleichſtimmige Außlegung eingefuhrt wurde ſoll man
darumb die nit alsbald verwerffen. (quamvis à torrente Do-
ctorum ſenſus alienus) ob ſchonſie mit andern vielen lehrern
nicht ubereintreffen. Salmeron helt die Patres garzuſchlecht
vnd ſchlieſt daher Doctores Juniores his perſpicaciores fuiſ.-
ſe: Die Jungere Lehrer ſeyen ſubtiler vnd weitſehender geweſen
in Comment. Epiſt. ad Rom. c. 5.diſp.yr.. Soll man da

rumbo die Kirchvatter nicht alsbald verdammen ob ſie ſchon zu
zeiten neben dem rechten Zweck hingetroffen: ſondern der nech

ſte beſte Weggeht dahin nicht daß man jhre gefaſte meynung
harineggig beſireite ſondern daß man ne vum candidiſſimi
pectoris, die fehler eines auffrichtigen Hertzen wie Cyprianus
gar fein ſchreibet/ ubere charitatis mit der Bruſt der liebe be
decke: Epiſt. 48. Dann es gefallen Gott nicht nur die ſo allein
Golt vnd Edelgeſtein ſondern wol auch ziegen Haar zum Baw
deß Tempels bringen. Villa Vencentius de rat. Stud. Theo-
log. l.a. c.s. obſervat.z.

J

Jſt zuwiſſen daß zwar der rechtglaubigen Altvdtter
zeugnus groß aber vnter dez Menſchlich ſey: inſtigat rhe—
toricè; non coßgit ſtricte.  Gioßiſtjhr zeugnus  Weilſie
anſehliche Kirchenlehrer geweſen. Nach der Apoſtel zeit gelebt.
3. Furtreffliche herruche Gabengehabt. Ein heiligeo ohnſtraff
liches Leben gefuhret:vnter deß aber Spiritu humano locuti

Junt, wie Canus ycdet haben doch vnter deß aun dem Menſch
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clichen Geiſt alle geredet; vnd iſt demnach jhr vrtheiljudicium
veriſimilitudinis probabilitatis, davon in Schulen ge
handelt wird. Soll vnd muß man aller vatter Schrifften vr

cheil vnd meynungen gegen der Sehrifft halten: Reden ſie mit
der Sthrifft ſo folgen wir jhnen billich: Schreiben ſie widern
die Schrifft ſo weichen wir jhnen keine Stund nicht Galat. 2.
v.5. Dann wir konnen nicht wider die Warheit ſondern fur
die Warheit? Corinth. 13. v. 8. Halten ſie uber die Schrifft
billichen wirs auch nicht dann niemand ſoll da hoher von ſich
halten dann jetzt geſchrieben iſtr Corinth.6,4. v. 6s. Roma.12.

v. 3. Dasiſt die hohe welche ſich erhebt uber die erkandnuß Goi
tes 2 Corinth.io.v.5. Jch antworte auff angebrachte Spruch
der Altratter in ſpecie vnd inſonderheit: als auff lieronymi
Zeugnuß: daß derſelbige gleichwol eines Engels gedencke aber
auch darfurhalte:wie Gott auff einen Menſchẽ mehrere Wach
ger beſtellet Bernhardi Spruch geht nicht furnemblich auff diß
daß prociſoè vnd ſehlechtwegk ein ſjeder Menſch ſeinen eygnen
Engel habe ſondern daß man furnemblich an allen orten vnd
enden ſich vor den Engeln ſchewen vnd jhnen zu weichen mit
ugarſtigem wandel vnnd handel nicht vrſach gebenſoll.

Iſidorus decidiert vnd eroörtert in ſeinem angebrachten
woten die frag nicht ſondern ſagt es werde nur geglaubt; daz ein
jeder Meuſch ſeinen eygnen Engel habe. Origenes meldet zwar
in geſteltem paß etwas von deß Herren Engel; aber es ißt da
rumb nicht alsbald darauff zufallen: Credite experto, ſchreibi
Hieronymus, venenata ſunt Origenis dogmata aliena
i ſeripturis ſacris, vim facientia leripturis. Glaubt mir aio
einem erfahrnen; Origenis lehr vnd Schrifft ſind vergifft vnnd
frembd von Gottes Wort die der heiligen Schrifft gewalt thun:
Allegat Cramerus in Arbore hæretieæ conſanguinitatis
claſſ.i.c.9. p. m.8s. Vnd vbgleich etliche Alivatter der meynung
cbepgepflichtet; haben ſich doch darnebtẽ andere gefunde die ſelche
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rumd kan die frag mit dem bloſen zeugnuß der heiligen Klchvat
ter nicht bewieſen oder bekrafftiget werden.

Den bejadenden theil auff angebrachte frag wollen etliche be
haupten per allarorũ remotionem&eſtricturã, in dem ſie die
vorhergehende geſetzte grund ſchnurſirarks oerwerffen: frembde
ohnnohtwendige fragen auff die bahn bringen vnd darauff an
dere ohnbewehrte exempel vorgeben. Daũ erfllick melten ſie weũ

man glaube daß ein jedes Ort Konigreich Landr vnd Menſch
ſeinen einigen eygnen Engel hab /ſey ſolches nicht alobald
Heydniſch: dann man woll wiſſe bey dem Chriſtenthumb; wat
von den Geniis vnd Heydniſichen Geiſtern zuſchlieſſen: das ſind
die rechte Teuffel denen man vor dieſer zeit geopffert Devt. 32.
es ſind die Dæmonia; auß dem Pſal. 95. v. zu dem haben die
Heyden viel auß den Buchern Moyſie vnd andern entlehnet
vnd auff jhr ſtraffüches ohnweſen geriehtet: ſolt darumb ſolcheo
alles verworffen werden? Numenius hat Moyſen vnnd die
Propheten magna nominis veneratione, mit groſſer ehr jh
ter Namen angezogen. Phæ nices vnd die Ægypter haben ge
glaubt daß auß einem Geiſt vnd ohnformblichen ding ein Mott:
oder Leim vnd auß dem alle Creaturen gemacht. Philoſtra-
tus weift zuſchreiben wie der Teuffel auß der Eychen zu Di-
done hab ſich horen laſſen. Alexander vnnd Abidenus
apud Cyrill. J. i. contra Julian. gedencken der Sund flut der
Archen ber Vogel vnd deß Orts an dem ſich Noe Kaſten nider
gelaſſen; Vide Mornæuml.de verit. Chriſt. relig. c. 26. p. m.
41 1. ſolte darumb diß alles Heydniſch vnd vnwarheit ſeyn? So
ſeyauch wenden etliche feriner vor die angedrachte meynung nit
Aberglaudiſch oder Abgottiſch. Dann es laß ſich auß Goites
worten beweiſen  daß die heiligen Engelanzuruffen vñ anzubeten:
ſagend es hats Abraham gethan Genelſ. 18. v. Der ſich vor
denndrey Wannern zur Erden gebucket: Es hals ja Lot der ge
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rechte gethon Geneſ. 19. v. 1. Es hats ja Bileam der Seher ge
thon Nume. 23. v. zo. Es hats Joſua der Furſt gethon Joſu.
5. v.a. Es hatja der Parriarch. Jacod ſolches anbeten gebillichet
Geneſ.as.v.is Vnd hat den Engel gebeten Hoſ. 12. v. 4. Eli-
phas jobs Freund hat dergeſtallt geglaubt Job.5. v. 1. Engel
verbieten die ſo auff Erden ſind Zachar.i.v. i2. Tob. 12. v. 12.
Von Engeln kompt Gnad vnd fried welche vor dem Stul ſte
hen Apocal. 1. v. 5. daher Paulus der Apoſtel dem Engelgedie
net Actor.27. v. 23. vnd daher zuverſtehen geben daß man die
Engel anbeten ſolle; Vide Bellarmin. l.r.de beatitud. Sanct.

c. 13,19 c. 13. J.10.Auff die vorgehaltene vnd auß Gottes Wort angezogne ſtell

iſt folgender maſſen zu antworten J.Von Abraham ſtehi nirgent
im text daß er die Engel angebeten; ſondern nur das er ſich ge
buckei:Incurvavit, id eſt, dimiſit vultum in terram uſque:
Vatablus: Abraham hat auß euſſeiſter demuth ſich gebucket
oder ſein Geſicht biß auff die Erden nider gelaſſen. Zu dem ſolt
vnd muſteje dieſe reperentz von Gottlicher verehrung auffgenem
men werden: ſo wird auß dem einigen Wortlein Jehova, wel
the v.q. z. zufinden Sonnenklar ſich beſcheinen daß nichi ein
gemeiner erſchaffner ſondern Chriſtus der groſſe Bunds Engel
vor Abraham geſtanden; wie es die Alivatter Juſtinus Martyr
in Triphon. p. 1o4. Theodoret. q. ss. in Geneſ. Clemens
Alexandr.l.g.ſtromat. Auguſtin. Serm.70o. de temp. auß
legen. Euſcbius l. 3. in vit. Conſtanti.
Ziehent folgend Wort Con- lllic (in Mamre) primum
ſtantini deß Kayſers an: zu Salvyator cum duobus An-
Mamre iſt eiſtmal Chriſtus gelis ſui ipſius apparitio-
mit zweyen Engeln Abraham nem prolixè Abrahæ exhi-
erſchienen vnd hat ſichGott ſe buit: Illic hominibus Deus
hen laſſen. Auguſtinnus vnd apparere cævit.
andere Vatter ſchlieſſen auß dem text das die Heilige Dreyfal
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tigkelt ſich Abrahæ præſentirt vnd erzeigt habe. J J. Loth hat
die Engel nicht angebeten adoratione religioſa, ſed politica,
nach Gottlicher ſondern nach Politiſcher verehrung:Er hielt Sie
nicht fur Engel ſond ern fur GGaſt vñ frembdling die Loth in ſein
Haua zu Gaſt geladen Rebræ. 13. v.2. welches Bellarminus
ſelt ſt etlicher maſſen geſtehen muß l. d. colum. m. 1167. poſſet

reſponderi Civieiren ramrun adoraſſe. III.
Bileam watr ein Zauberer ein boſer vnd grimmiger Menſch ja
en Heyd Num au.v. 1.c.2 2. c. 23. wie ſoll er vns dannin Glau
bensartickein vnd ſachen vnterrichten? lV. Joſuæ exempel be
treffent ſo wird im Text keines Engels ſondern nur eines Man
nes gedacht: Dardurch abermal Chriſtus kan verſtanden wer
den.  Weil er zuvor in ſolchergeſtallt Abrahæ erſchienen, Weil

er heiſt ein Furſt uber das Heer deß HNeRoenn. Weil er ſich in
Menſchlicher oder Manns geſtallt eingeſtellt die kunfftig der
Meſftas in der fulle der zeit an ſich nemen ſolte.

V. Jacob hat nie keinen Engel. anzuruffen befohlen: Son
dern außgeſagt daß manden aribeten noll der mit jym im Staub
gerungen Geneſ. 32. v. 25. vnd welchemder Patriarch ein ge
lubt gethon Geneſ. z1. v. 13. welcher niemand anders dann
Chriſtus geweſen; der erloſt von ubel der ſegnet vnd kronet. Vnd
der Außlegung pflichten bey Tertull. in l. de Trinita.c. 27. p
643. c. 15. P. S32. Hilarius in Pſalm. 113. Athanaſ. orat. 4.
contra Arrian.p.2 j9. Chryſoſt. homi.s6.in Geneſ. Procop.
Gazæus in c. 48. Vide D. D. Gerhardum Tom. 8. oper. p.

Zgasz  dos. welches Pererius nicht leugnen kan ſondern bekennen
muß Complures veteres Patres inhis ſimilibus locis
per Angelum intellexiſſe Chriſtum: Daß viel der Alten
Kirchvatter in ſolchen vnnd dergleichen ſtellen durch den Engel

Chriſtum verſtanden haben.
VI. Eliphas weiß nichts in ſeinen worten von anbetung

der Engel ſondern von nennung der Heiligen vnnd will ſagen:
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Ach du lieber Freund du wilt gerecht fromb vnnd vnſchuldig
ſeyn: Lieder zeige mir einen gerechten Heiligen der ſo bart
wie du geylagt vnd gemartert? Nenne mir einen was gelts
ob du einen ſindeſt? Job. 5. v. Eliphas war ſo Heilignicht
ſondein vnter der zal deren die nicht recht geredt Job. 42. v.
7.8. Wirdt in dem Teyxtder Heiligen gedacht nicht der
Engel: Darnumb der ohngereimbt auff die Angelolatriam
oder Engliſche anruffung kan gezogen werden.

VII. Das die liebe Engelein in genere vnd ins gemein vnſer
Noht GOTT furtragen; leugnet man nicht: Aber wie leſi
ſich daraus die anruffung der Eugel folgern? So ſetzt zwas
das Buchlein Horologium Angeli cutelaris auxiliaris
c.6.hora 12.p. 275. die Wort: Quid neſciant aut non vi-
Wie ſollen die Engel nicht wiſ deant Augeli, qui videntem
ſen vnd ſehen die doch den wif. ſcientem omnia, ſeiunt,
ſen vnd auff daz ſcherfffte OQen videntque obtuitu perſpi-
ſehen Der alles weiß vnd ſiehet. caciſſimo perenni.
Welche Wert dahin ziehlen daß weil die Engelalles in vnd von
GOTT viſſen ſehen erkennen ſie billich darumb anzubeten.
Aber das heiſt au weitgeſebloſſen: dann einmal findet ſich nicht
in GOttes Wort daß GOTT dalle ſtuck die auff Eiden
ſich hegeben den Engeln zuerkennen gede. Er iſt vnd bleibt al
lein allwiſſend: Er vergiſſet nicht dep ſchreyen der Armen
Pſalm.q. v. r. uber das ſchlitſt ſichs ohnformblich; Die Engel
wiſſen ins gemein die Noht der Menſchen Kinder; Darumb
ſind ſie anzubeten Sie ſtehen vor GOTT bringen vnſer Ge
bet vnd Seufftzen vor ſeinen Thron: Vnd ſeolches allein auj
Gottlichen befehl: nicht zu dem end daß man jhnen Gottli
che ehr zulezen. wolte. Darauff dann die zwey Exempel
auß Zacharia vnnd dem Buchlein Toblæ ſich machtig grun
den. Ju dem iſt bekandlich daß die furnemoſten Kirchenlehrer Za
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nicht vnter die Bucher Gottlicher Schrifft gerechnet anj wel
chem man Arrickel deü Glaubens yrobieren kondte.

VIII. Durch die ſieben Geiſter auß der Offenbarung Jo
hannis werden nicht gernynt die Heiligen Engel ſondern die
Chariſmata Spiritus Sancti, vder Gnadenwerck SOttes
deß heiligen Geiſtes welihe darumb in die 7. zahi eingeſchrenckt
werden weil ſolche Eine zahl der vollkommenheir  Eine
vielheit oder meng damit vrngedeur Amos. 1.v.s. Proverb. 24.
v. 15. Pſalm. is. v. 104. Eſaiæ, æ. v. 3. Tachar. 4. v. 1o. vnd
Auff die ſieben Gemein gejehen wirdt Eſaiæ 11. V. 23. Za-
char.4. V. o. So Lkan ja die Gnad vnnd der Fried das
iſt Geiſtliche vnnd Himmliſche Buter keiner Creatur zugelegt
werden; Dann die rühren von GO D her: kein Apoſiel
hat jemal ſolche GOT abgeſchnitten welcher ein GOTT
der Gnaden vnnd deß friedens Rom. 1.v.7. 1Corinth.1. V. Z.
2 Cor. I. v. 2. Galat. 1. v. 3. Epheſ. 1.v. 2Philip. 1.v. 2. Coloſ.
I. v.2. 1Theſſal.i.v. 1,a. 2 Theſſal. 1v. 1TPim. 1. v. 2.2 Tim.
i. v.2. Tit. 1.v. 4. 2Johan. v.. Die7. Geiſter werden nitnach
dem Vaiter vnd Sohn ſonsern in die mirre geſetzt; damit anzu
deuten daß det N. Geiſt ſey ellentialis amor inter Patrem
Filium ac vineulum ucriuſq;, die weſentliche lieb vnter Vat
ker vnnd Sohn vnd beyder band: Dann ſonſten die Engel in
ber Schrifft Gott vnd Chriſto nicht vor ſondern nachgeſetzt
wetden 1 Timot.j.v. 11. Apocal. 3. V. Außgenommen den
Sprutch AMarc. 13. v. 23. Da auff Rhetoriſche art die Red
aufffieigt vnnd vrm gerrngſien auff das hochſte kompt.“ Die
Ehriſtliche reine Kirchvatter haben die Offenbarungs Wort nit
von den Engeln ſondern von deß H. Geiſtes Amdt vnnd wur
cZung aufgelegt Spiritus Sunctus oſt unub naturã, gratia-
rum diverſitate multiplex, ſchreibt juſtinus in paræn
ed Græc, Der Heilig Griſt iſt enigim wreſen aber vielfal:g
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1 chen daß ſie vor dem Thron Gottes ſind; welches ſonſten von

Engeln auch geſagt wird: ſo iſt doch zuwiſſen daß es vnterſchied
liche Werck ſeynd vor dem Thron GOttes ſeyn: ein anders
vor dem Thron Gottes ſtehen. Das erſte wirdt Chriſto vnnd
dem Heiligen Geiſt; Das ander allein dem Engeln in Gottes

J Wort zugelegt. Proverb. 8. v. 30. Daniel. 7. v. 13. Apocal.
J 4. V. j. c. j. V. 6. c. 22. V. Vide plura apud D. Garthium

p.m. de Invocat. Sanct. q.7. p m. 146, 147. &c. D. Himme-
lium prof. Jenenſ. de Invoe, Sanct. part. 2. claſ. 3. c. 3. à
p.a76. &c..

 X. Paulus hat dem Engel gedient vnd auffgewart da
rumd hat er jhn angebeten? Autwori.  Der furnembſte Papiſii
ſche auüleger hat diß ſervieren, nie von das anruffen der En
gel verſtanden ſondern offentlich geſchrieben; In Lvangeliis

Epiſtolis Ninrii habetur expreſſum de invocatione
Sanctorum; Salmeron diſpu. 7. in.  Tim. 2. Tom. i5. p.
459. Man kan nichts eygentlichs oder klares weder in Evan
gelien noch in Epiſteln von anruffung der Heiligen ſinden Jn
Griethiſchen vnd als in ſeiner Sprach ſieht das Wort argiru.
weelches wie Bellarminus ſchreibt li. de beatit. Sanct. c. 12. h.
penult. Gott allein vnd nicht den Engeln zuſtehet.  Mußz vnnd
ſoll man das wortlein DEn, nicht dem Engel ſondern Gottzu
legen der geſtallt: Dieſe Nacht iſt mir beygeſtanden der Engel
GSottes deſſen (Gottes) Jah bin vnd dem (Gott) Jch diene.9 Vnd wann je das Wort Dem auff den Engel ſehen ſoll ſo
muß man hierdurch nicht einen erſchaffnen ſondein den groſ
ſen bunds Engel Chriſtum verſiehen der dem Apoſtelſonſien err
ſehienen Actor.9. v.27. c.id.v.ↄ. c.23. V. ix.

Wieiters folgen etliche: wann man darfur halte ein jedes

nimb nicht fur ſuſpect vnd verdauhtig zuerkennen weil die fa.
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Hauẽsgeiſter mochten dardurch eingefuhrt werden: Dann man
muſſe hierunter nicht auff das was boſe verfluchte Leut an vnd
vorſich ſelbſten erzwingen ſonderlich ſehen; ſondern auff das
wie es von frommen Gottliebenden Hertzen gemeinet werde.
Dann es laß ſich noch lang nicht alſo ſchlieſſen: Ein jedes
Cand einjeder Menſch hat ſein einen eygnen Engel; Darumb
auch ſeyn familiarem hpiritum oder ſein eygnen Perſon
Geiſt auf deſſen eingeben er alles wiſſen vnnd verſtehen konne:
Darumb man ſich in dem geſuchten einwurff nicht habe auff
zuhalten. Vierdten melden ſie ſey es allzuplump geredlel
wenn man denn einigen Schutz Engel wolle verleugnen weil
es hin vnd wider in Tentſchland ſo bitter ubel ſtehe Oañ an dem
groſſen Landt vnd Leut verderben ſey freylich nicht der Schutz

vnd SchirmEngel ſchuldig ſondern die verfluchte Sunde Miſ
ſethat vnd boſer wandel der innwohner: Das boſe wie Feur im
Walt angezundte weſen verbrenne Dornen vnd Hecken brenne

wie ein dickholtz vnd geke hohen Rauch. Ela. o. v. 8. So lang nun
ſolches Feur durch das hochgultige Buß vnd Bekehrungs Waſ
ſer nicht gedemmetwerde ſo lange werde der ordenliche Schutz
Engel feyren vnnd nicht beyſtehen muſſen damit alſo das gute
verloknet vnd das boſegeſtrafft werde.

So bringt man auch von Engelen ohnnohtwendige vnd
vnervauliche fragen auf die Bahn. Wañ vnd zu welcher zeit die
Engel erſchaffen? Etliche fallen auff den erſten etliche auff den
dritten Tag vide D. Geſnerum inGeneſ.p. m. 16. D. Thum-
mium in ſynopſi præciv. articul. p. j3. Pelargum in Ge-
neſ. p.r5. vndandere.“ Wann die Engel gefallen? Origenes
vnd Cyprianus halten es darfur der Jall ſey geſchehen ene der
Menſch gemacht: andete ſchlieſſen der Fall hab ſich zu Chriſti

Paſſion zugetragen: Andere da der Menſch verlait vnd ver
fuhrt worden: Andere legen ſolches auff den andern Tag der
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Schopffung weil die gebrauchliche Clauſel außgelaſſen; vnd es
ward alles ſehr gnt; wir halten es da mit Herin D. Luthero,
der ſchreibt in Geneſi:
Das aller ſicherfi iſt dañ man Tutiſſimumhic, non nimis
da nicht all zu furwitzig ſey eſſe curioſos, quia ſunt illa
weil dieſe vnd dergleichen ſtuck poſita ſuper noſtrũ captum.
vnſern verſtandweit ubertreffen.  Warumottfur die gefallne
Engelnit ein Engel/ wie er fur die gefaline Menſchen ein Menſch
wordenedarauff man antwortet:Gott ſey nitnur ein Barmher
tziger Vatter ſondern auch ein gerechter Richter: einmal hab er
beſchloſſen das Menſchliche geſchlecht zuerloſen; die gefallne
Teuffelsrot aber zuverdam̃en.“ Ob ſo viel Menſchen in den
Himmelzubringen ſo viel Teuffel gefallen? Aber das iſt abermal
ein ohnnohtwendige frage: Siehe viel mehr zu vnd erforſche wie
du in die Engele zunfft kommen vnnd die ſeligkeit gelangen mo
geſt.wie viel Chor der Heiligen Engel?r Deren ſollen neun ſeyn.
Mechtildis zehlet die perſonen die in einen jeden Chor geho
rig: in das erſte Quartier loſieret ſie die den armen krancken
vnd pilgram auffwarten;in das ander die eyferige better; in das
dritte die alle boſe begierdte dampffen: indas 4. welche andere an

Sorg lieb vnnd warhtſamkeit ubertreffemin das 5. die willige
Armut geloben:in das 6. die jhren willen Gottes willen confor-
mieren vnd gleichmachen: in das 7. die durch embſige andacht
jhre Hertzen zu Tempel Gottes machen: in das 8. die welche
was ſie durch embſige Andacht gefaſt /in andere gieſſen: Jn
das 9. die GOTT von gantzem Hertzen lieben. BVeſie
he hievon mit G OTT zeit vnnd gelegenheit mein Zim
meriſche Angelicam: Darinnen viel vnterſchiedliche Chriſi
liche Engel fragen Chriſtlich vnnd Schrifftlich erortert
werden.  Warumb die gute Engeldie Leut auch nicht be
ſitzzen wie die abgefallne boſe Lucivers Rott? Darauff fallen
etliche die geſchwinde antwort: Der Wenſch ſey GOites Tem

pel; da
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43.pel; darumb ſchewen ſich die Heilige Engelein in deß groſſen

Konigs Zrñer zugehen. Dann es muß ein vnverſchambter Die
ner ſeyn der ſich in Angeſicht deß Hedien wolt auff ſein Stul
röer Pferd ſetzen: weil auch Gottdeß Menſthen vrſprung ſo heru
lich nobilitiert vnd gewurdiget ſo hetten die Engel nichto wi
der das Geſchopff vornehmen ſondern andeuten wollen daß ſie
Knecht vnd Diener nicht nur numimis, jhres Goitts ſondern
auch hominis, den Menſchetn.

An ohnbewahrten verdachtigen Exempeln fehlt es auch
nicht damit man wil furriemdlich vie meynung von Schutz:
vnd Schirm Engel behaupt:n: Ais va man von Johanne Car
rera ſchreibt daß ſein Schutz Engel ſo kamiliar vnd bekandt mit
ſhm zeweſen er jhne taglich alle morgen auffgeweckt hab vnnd
warin er ein einigmal nicht auffgeſtanden ſondern verſetlaffen
ſey er eine geraume zeit abgeblieben. So bringt man auch fin
wie Franciſeus uber die viertzig tagiche faſten: fur die Ehr vnd
ditnſit deß Heiligen M chaelis gefaſtet. Wie Ottho 3. der Ro
miſche Kayſer von Rohm auß in Apuliam biß an den Berg
Garganum zur Kitchen deß Ertz Engels Michaels in die go.
Meil gewallt had damit er alſo ſeine begangne Sunde buſſen
mochte. Aber uber ſolchem vngewiſſen vnnd verdachtigen
ſtuck haben wir vns nicht einzuls ſſen: Wir finden vns zur eror
terung der angelegten frag vnd horen ſchliezlich.

Ob dann Teutſchland bey der deſchwehrten beharrlichen
vnruhe; vnter ſoviel ſengen vnd brennen forcht vnd Kriegslaft
ſeinen einigen/ eygnen Engel hab? Teutſchland hat viel
Engel vnd hat ein Engel:Auf gewiſſe maß weiß vnd beſchaf
fenneit. Viel Engel hat Tentſchland: weil viel auff Eliſæü
den Propheten vnd auff ſeinen Diener im ſtaelein Dothan war
ten vnd ſiegewaltig convoieren 2 Reg.6. v. 16. weil dem wal
kenden Jacob nit zween oder drey ſondern das aantze Engels

Feiſ heer
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heerbegegnet Geneſ. 31. v. g6. Weil Lazari deß Betilers Seel
nicht von einem ſondern vielen Engeln in Abrahams Schoß
getragen worden Luc. 16 v. 22. Weil GOtt nicht nur einem
ſondern viel Engeln befohlen daß ſie vns auff den Händen
tragen ſollen Pſal. ↄ1. v. nr. Weil Johannes der Evangeliſt in
ſeiner Offenbarung eine Stimm gehort nicht nur eines ſondern
vieler Engel Apocal. g. v. i1. Vnnd das iſt vns Menſchen
ſehr troſtlich; beſſer iſt je /daß vns Menſchen viel Engel dienen
dann ein einiger. Engel Compoponi ein ſtarcke Compagnia:
Der Wagen Gottes (das ſind die heiligen Engel) iſt viel 1000.
mal iooo. Pſal. 68. v. 18. Daniel der Prophet ſiehet tauſent
mal tauſent vnd zehenhundertmal tauſent Dani.7. v. io. die groſ

ſe Engliſche Heerſchaar ſingt in der Chriſtnacki Luc. 2. v. 13.
Chriſtus ſagt am Oelberg von zwolff Legien Engel Matth. 26.
v. jz. die computiert Hieronymus auff 72000o. weil nach
außſag Alberti M. ein Legion 6ooo. Engel in ſich begreifft.
Dlie Engel ſind das Lager vmb den HenReN Hauß damit der
ezeiber nicht uber ſolches fahre Zachar.o. v.s. Die Epiſtelen
die Hebreer wriß von vrel tauſend Engeln zuſagen Cap. 12. v.22.
Job meltei ſolche Him̃liſche Soldadeſea ſey nicht zuzehlen Job.
25. v. z. verſtehe von Menſchen deren verſtand vnnd Arith-
matica ſich ſo weit nicht erſtreckt. Dahero Nazianzenus ge-
ſchloſſen in orat. de nativit. Dom. Daß die Engelein eine ne
we Welt erfullen konnen. Dion yſius berichtet ſolche Engel
zahl ſey nicht außzureden. Andere fagen aut es ſeyen mehr En
gel dann Stern am Himmel Vogelinder Lufft tropfflein im
Meeer vnd Blumlein auff dem Erdboden; ja mehr dann atomi
oder ſteublein. Nyſſenus faſſets kurtz zuſammen vnd ſchreibt:
sunt infinita millia Angelorum, es iſtein ohnzehliche men
ge der Engel. Viel wan es daß die Lacedæmoniſche zoo die Ma

cedoniſche Konig 1ooo Auſſerleſſene Drabanten gehabt: A
ber Goit hat viel i0oo. mal mehr Engel. Ambroſius meynt

er ſeyn



vnd Starck-Engel. 45es ſeyn neun vnd neuntzig mal mehr Engel dann Menſchen
uber denn Heiligen Evangeliſten Lucam. Andere vermelden
wann man ſolte alle Menſchen von Adam biß auff den letzten
zezlen ſo wurde es ſich finden daß allezeit zehen Engel einem ei
nigen Menſchen zugeburten. Aber hievon weitlaufftiger zu
reden iſt ohn von nonten: Der weiz die zahl der Engel welcher
die Stern zehlet vnd nennet ſie alle it Namen Pfal. 47. v. 4.

Erbawlicher iſts/wannmanl. Bedenckt Angelicarum
apparitionum jucunditates, die eygenſchafft der Engliſchen
erſcheinungen. Die Heiligen Engelein ſind erſchienen Juvenili
facie decoratiʒin einer ſchontẽ lieblichen jungen geſtallt: Damit
anzudenten daß Sie weder alter kranckheit noch zeit verderben
moze Marc. 16. v. z. es iſt doch auff der Welt kein Menſch ſo
ſchon als ein ſolcher Himmliſcher Curier. Das vertroſtet vns

daß wir in der andern Welt weder ſiechen noch ſterben ſondern
grunen vnd den Engeln gleich ſeyn ſollen Matth.22. v. zo. Die
Heiligen Engelein ſind erſchienen Candidari Sie haben ſcho
ne weiſſe vnd glantzende Klelder angehabt. Auguſtinus berichtet
ſenn. 14. de nativit. Dom.derEngel Gabriei hab ein glantzendt
Angeſicht veſtem coruſcancem, ein liechtes Kleid vnd wun
derbarlichen einzug gehabt da er Mariam gegruſſt Luc. 1. v. 26.
in weiſſem Habit haben ſich die Engelein vielmal ſehen laſſen
nicht daß ſie andere Farb nicht tragen dorffen wie Severus An-
tiochenus jhm treumen laſſen ſondern daß ſie mitſolcher Farb
jhr vnſchuld reinigkeit vnnd auffrichtigkeit den Menſchen dar
bringen mochten. Ein jeder vnter den Chriſten ſehe zu daß ſeine
Kleider allezeit weiß ſeyen Kocleſ. g. v. s. Selig iſt der da wa
chet vnnd helt ſeine Kleider daß er nicht bloß wandle vnd man
nicht ſeine Schand ſehe Apoc.16. v. 15.?  Die Heiligen Enge
lein ſind erſchienen Alati, mit fluglen; damit zuvermelden daß
nichts irrdiſch nichts verganglchs an ſhnen: ſondern mogen

in einem Augendlick ſeyn wo ſie wollen daß ſind die pennæ
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ventorum die Fittigen dej Winds Pſalm. 104. v. 3. Glaubige
Chriſten befleiſſigen ſich daß ſie hurtig vnd geſchwind ſeyn in
Gottes dienft: Das ſie bleiben ohne tadel vnd lauter vnd Gottes
Kinder oh  ſtrafflich tn! tten vnter dem vnſchlachtigem vnd ver
kehrtem Geichlecht Philip 2. v. 5. Die Heiliaen Engelein
ſin ↄerſchienen Armati, in Harniſch mit Wehr Schwert vnd
Waffen 2 Maccab.i uv.8.c.io.v.io. Glaubige Chriſten ziehen
an den Harniſch Gottes daß ſie beſtehen konnen gegen die liſti

ge anlauff deß Teuffels Ephel.6. v. ii.
Erbawlicher iſts/ wenn man bedenckt lI. Angelorum

rirtutes, die groſſe Krafft vnd tugenden der Heiligen Engel.
Die 1. Tugont heiſt puritas, Reinigkeit. Die lieben Fron

geiſterlein haben einige Sunde nicht begangen: dahero von klei
nen wiegen Kinderlein aeſagt wird; daß ſie vnſchuldige Engelein
ſeyen nicht dadin gemeynt als ob ſie keme Sund ſondern weil
ſie nicht ſo Centner ſchwehre verbrechen auff ſich wie alte Men

ſchen. Summa Engelein ſind reine Geißet woein rein Hertz
Sie treffen haben ſie ſonderlichen luirbaran: Ubi cor caſtum,
ibi deliciæ Angelorum, der Engei groſte freud iſt an deß Hir
tens reinigkeit. Dannenhero ſie die kenſche Suſann am erreiien

die Gottſelige Judit bewachen vnnd die ſchamhafftige Agne-
tem erhalten: Die ohnerſchrocken dem Scharpffrichter weick eu
ſiewegenjhrer totte vnter dem Angeſicht angetoſtet geantwor
tet: ſangvis ejus ornavit genas meas, Chriſti Bliu hat mei
ne wangenrot gemacht daß ich auſſer jhm keines andern liebha
bers begehren ſoll. Selig ſind dieda reines Hertzens ſind dann ſie
werden Goit ſchawin MWaith. z. v. g.

Die 2. Sngeltugendt AlacritasGeſchwindigkeit daß die
Engelein Gott trewlich auffwarten vnnd hurtig ſeinen Gebot
tennachkommen. Dieſer Geſchwindigkeit nach werden ſie dem

Feur verglichen Pſaim 104. v. 4. vnd den blitzen die da ruffen
Adſumusſob. 38. hie ſind wit 35. Tardè velle, nolentis,

ſchreibt



vnd Starck-Engel. 45ſchreibt Senecal.2. de beneff. cito facere, libenter facien-
tis: Langſam etwas verrichten ſteht dem zu der ein ding nit gern
vollgeucht: geſchwind etwas thun gibt zuverſtehen daß eineret
was gerne thue. Gehorſam iſtja beſſer dann opffer vnd auffmer
ckenbeſſer dann das Fett vonden Widern.  Sam.iz. va3.

Die 3. Engeltugendt heiſt Charitas, groß Lieb gegen Bort vñ
vns Menſchen. Krafft ſolcher lieb haben die liebe Engelein Jſaac
vom Schwert errettet Geneſ. 22. v. 5. Diefluchtige Magt
Agar getroſtet Geneſ. 21. v. 7 Jacob im Kampff geholffen
Genelſ.z2. v.28. Loth auß dem Fewr gefuhret Geneſ. 9. v. 22.
Tobiam friſch vnd geſund auß der reiß heimgebracht. Tobia
11. v. 11. Eliæ dem Propheten profi ant zugefuhrt. Reg. 19.
v.7. Danieli cin Brey vnd eingebrockt Brot procuriert; in
fragment.de Belo.v. 32. Philippum zu dem Kammerdiener
der Konigin Candaces in Mohrenland abgefartiget Actor. 8.
v. 26. denn armen Krancken zum guten das Waſſer zu Jeruſa
lem betrubet Johan. 5. v.a Krafft ſolcher inniglichen lieb haben
die Heiligen Engel Todtengraber Beruff angenommen (amor
Angelos penè Veſpillones fecit, ſchrerbt das Munchiſche
Buchlein Horologium Angeli tutelaris auxiliaris, &c.)
vnd Lazarum getrtagen Luc. 16. v. 22. Ja Krafft ſolcher lieb die
euſſerſte dienſt verrichtet. So jemand den HedRen Chriſtum
nicht lieb hat der ſey verbannet zum Todt 1Corinth. 16. Ana-
thema maharam motha.

Die 4. Sngeltugendt heiſt Humilitas, Demuht. Engel
wollen ſich nicht anbetten noch jhre ſchone Fuß kuſſen laſſen.
Man gibt zwar fur als hetten die Engelein ſolche verehrung nus
im neuen Teſtament abgeſchlagen weil Sie ſich erinlert daß ſol
che ehr nun gantz vnd vollkommen dem Hene  Chriſto ſo

im fleiſch ſich præſentiert, muſſe zugeſchrieben werden. A
her ſolche meynung iſt ohnbeweißlich; dann man weder im Al
len vnnd Neuen Teſtament die Engel angebetten; wit droben

ange
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angedeuter worden: Die Heiligen Engelein ſeynd zu demutig
darzu:ne næ vulus quidem ſuperbiæ in illis, es iſt die gering—
ſte Hoffart bry jhnen nicht zuvermercken. Je hoher du biſt. je
mehr dich demuhtige ſo wird der He  dir hold ſeyn Sy
rach 3. v.20.Die 5. Engeltugendt heiſt Tolerabilitas, groſſe ſonder—

liche Gedult. O wieofft ruffen vnnd ſchreyen Sie wir Heylen
Babel aber ſie wil nicht heyl werden. Jerem. 51. v. o. kein Gart
ner iſt nim̃ermehr ſo geſchafftig in ſeinem Garten; kein Rebmann
ſo fleiſſig im Weinberg:Wie die heiligen Engelein in jfrer Menr
ſchenhut.

Stlicde wollen ſo weit gehen vnd ſchlieſſen daß ein jeder bo

ſer Menſch auch ſeinen eygnen boſen Engel habe. Als der An
tichriſt damit er ſich nicht dermaleins entſchutdigen konne.
Vonhuliano ſchreibt man demhriſtverlaugner daß ſein En
gel ſich geſtellt als wolt er wandern. Aber die bleſſe meynung
kan auß der Schrifft nicht behaubtet oder beveſtiget werden.
Engelein konnen viel vertragen viel erduldten viel uberſehen.
Pelagius Diaconus fabuliert, Engelhabendie Schrit gezeh
let welche ein alter Einſiedler alle Tag zum Brunnen gethan.
Nun das mas er verantworten. Es iſt ein koſtlich ding gedult!g
ſeyn vnd auff die gte dej Henen heffen Thren. 3. v.25.

Erbawlicher iſts/ wann man bedenckt 111. Angelo.
rum dignitates, die wurdigkeit der Heiligen Engel welcheh!er
auß zuverſpuren.  Angelus non offendit, der Engelergert nie
mand verkleinere niemand verfuhret niemand: da hergegen wir
Wenſchen vns ſitetig vntereinander beiſſen vnd ſtoſſen ja gar freſ
ſen Gala.5. v. 15.. Angelus omnia perſpicit, det Engel ſiehet
alles hat keine ſchwache Augen wie wir Menſahenkinder. Die
Erden dem Nimmel vergleichen iſt ein kleines ſtabichen oder pun
etlein; der Menſch den Engein ein ohnmachtige Ohnmeiß: Daũ
in vnſerm weſen iſt muhe quelen gremen vnd leyden. Predig 1.

v.i?. 18.
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v.i7, 18. Angelus ſuperiora incolit, Engelein ſind im ho
hen Himmel: wir Menſchen aber wohnen in einem verbrant en

VOorff. Engelein ſind fertig vnd geſchwind: wir aber Schlep
pen ein elendn Leichnam vnnd Seelengefangnuß mit vns her
umb. Die Engelein zollen dem Todt nicht: Wir Menſchen aber
ſterben alle dez Todtes Samu. 14. v. 14. Die Engelein haben
luſt am Himliſchen; Wir Menſchen am ſirdiſchen da wir doch
ſuchen ſolten was droben iſt da Chriſius iſt ſitzend zur rechten
Gottes Coloſ. 3.v.r.“ Angelus morbos reſpuit, Engelein
werden durch kein Kranckheit verſtellt oder hezlich gemacht es
ſind die allerwunderſchonſte Creaturen. Jene Romerin ſoll jhr
zween Schutz Engel vielmalen im ſchneeweiſen Kleid mit armen
auf die Bruſt gelegt vnd kreützweiß geſtellt mit uberſehen ſich den

Augen Geltgelben langem Haar Schon Angeſicht vnd hen
licher proportion geſehen haben. Wir Menſchenkinder ſind
Staulb Koht vnd Aſchen Kranckheit Erden Wurmvnd ver
weſung vnſerer gefreunde Job. 12. vaaz.  Angelus potenti-
am Cconcipic, Engelein ſeind machtige ſtarcke Creaturen: Sie
ſeind Rieſen wir Zwerglein. Eugelein naben groſſe Krafft wir
ſind ein fliegend Blat ein drrer Halm job. 13 v. 25. ein Blum
vnd fallendes Laub Pſal. 1oz. v. 15. die meiſten vnter vns ſeynd
votentes oder machtig nicht ad laudandum Deum, ſed ad
bibendum vinum, daß ſie Gott ſolten loben ſondern nur daß
ſie Wein trincken Eſai.5.ã v. rr.

Erbawiicher iſts wenn manbedencket I1I1. Angelo-
rum proprietates, die Eygenſchafft der Heiligen Engelein;
die konnen nicht dulden Iræ calorem, ben hitzigen grauſamen
zorn:der fellet den Menſchen an wie der ſtrall vnd macht jhn vn
ſinnig Iratus Dæmone olenus, ſehreibt Chriſoſtomus, ein
zorniger iſt voll Teuffel: Einen tollen erwurget der Zorn Job.5.

V.2. vnd den Albein todtet der eyfer: Der Zorn iſt Principium
bellorum plenitudo ealamitatum, wie Auguſtinus te

G det ein
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det ein anfang der Krieg vn volle aller trubſeligkeit Darumb fol
ge ein jede Chriſtliche Seel der vermahnung deß heiligen Apoſtels

Paul. alle bitterkeit vnd Grimm vnd Zorn vnd geſchrey vnd
laſterung ſey ferrne von euch ſampt aller boözheit Epheſ.a. v. z1.
Die Engelein konnen fur daß nicht dulden Inanem ſuperbiæ

ſplendorem, die gleiſſende vergebliche Hoffart; vmb dero wil
len der Auffgeblaſſne Lucifer vom Himmel gefallen 12. v.

Eſai.14. ex Angelo facit Diabolum ſuperbia, ſchreibt Au-
cuſtinus, die Hoffart macht auz einem Engel einen Teuffel.
Dig Laſter hat den Babyloniſchen Thurn verwuſtet diee Spra
chen verwirret den Goliath erlegt den Haman enthalſet den
Nicanorem geſturtzet antiochum vmbgebracht Eharao-
nem erſeufft Sennacherib erdroſſelt vnd Herodem lauſſig
gemacht Geneſ. v.ß. iSam. 17. v. a9. Eſther.7. v. o.2 Mac
cab. 5. v. zo. 2 Maccab. g. v. 28. Exod. 14. v. 28. 2 Reg. 19.
v. 37. Actor. 12. v. 3. Einſegliche Chriſtliche Seel demnnti
ge ſich vnter die gewaltige Gottes Hand 1 Petr. g vrs taffeſhr
Nertz niaht ſtoltz ſeyn Pſal. 13 1. v.. Ruhme ſich nit jhrer ſtarcke v
der wiſſenſchafft Jerem g. v. 23. in betrachtung daß Gott die ge
waltiaen vom Stulſtönet Luc. 1. v. z2. vnnd auß dem Karcker
zum Konigreich hebet Predig 4. v. 14. Sondern laß diß jhten
reimen ſeyn; Demuht mein Erbgut. Wer ſich ſelbs erhohet
ſoll ernidriget werden Lue.14. v. 1. Luc. i8. v. a. Matth 23. v. 12.

eWEngelein konnen nicht duldtenluxuriæ fætorem, den
geſtanck der Fleiſchlichen Wolluſt. aſmoclæus vnd Gabriel ſiel
len nicht miteinander in einem Haujj viel weniger in einem Her
tzen: Engeleinkonnendie Hurendampff nicht erduldten Man
lieſet daß ein Engel mit einem Altvatter gereiſet: Da ſie aber
fur ein Aaß gehen muſſen hab der Vatter die Naſen zugenalten.

28

Solt aber dardey wiſſen daß ſolches vor vrr nicht alſo ſtinckt wie
Aber der Engel darauff geantwort: dich ſtinckt jetzt bas Aaß an:

ain Sundhaffter Menſch vor Goit ſeinen Schopffer. Dixit de

eyanu-
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evanuit: Da er das geſagt ſoll er nachmal verſchwunden ſeyn.
Was Erbar was gerecht was keuſch was lieblich vnd wol lau
tet;iſt etwan ein Tugendt iſt etwanein Lob dem dencket nach
Philip.. v. g.

Erbawlicher iſts wenn man bedenclt V. Angelico-
rum officiorumſublimitates, die hohewurdige Dienſt welche
die Engel erzeigen: Erſtlich zwar Jehovæ, jhrem Gott vnnd
Schopffer:Der hat an den Heiligen Engeln ſingende Hoffleut
getrewe referendarios, gewaltige Redner vnd anſehenliche
Geſandten. Der Prophet horet das Trilagium Angelicum
vder Engliſth Sanctus Geſanglein Eſai. 6. v. 3. Sie die Enge
lein Gottes ſingen fliegen vnnd arbeiten darzu wie die lieben
Lerchlein vnnd Ackerleut welche zu fruelingozeit ſolche beyde
Werck miteinander verrichtten. Johannes in ſeiner Offenba
tung horet das Engliſche Liedlein O Camb Gottes vnſchnl
dig Apcal. .v.is. vnd wird daruber inniglich erfrewet. David
der Konig ſichet die zÿ)imliſche Singer vnd Engelam reyen wie
ſie eins nach dem andern anftimmen Pfal. 87. v.7. Ihi ſunt can-
tica; Da gibts die allerlieblichſte Muſit da die Engelſingen in
Regis curia, Eja, Eja, Fja, weren wir da.

Ss hat Gott an den heiligen Engelein getrewe referenten
wie auß Actor.e. io.v.q. Tob. 12. v. 2. zuerſehen: Er hat an jhnen
ſonderliche Redner quihyemeni noſtrarum tribulationum
igne ſuo temperant, welche vnſern Winter der trubſeligkeit
mit jhrem troſifeur lindern: Er hat an jhnen groſſe Geſandten
wie auß dem i. Cap Lucæ v. 26. zuvermercken: Alles zu demen
de daj man ſpuren moze wie irewlich dieſe Himliſtce Curier
jhrem Erb: vnd Eirtzkonig auff den dienſt warten.

Es frohnen zum andern die Engelein/ Meſſiæ dem
Heoaen Chriſto.“ Hominem futurũ nunciant; Der Engel
Gabriel verkundiget an erſt angezogner ſtell deß HenRe Chriſti
empfangnug.* Natum evulgant; ja der Geburt halten ſie ei

Beij ne hern
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ne herliche Predigt vnd Muſic Luc.z v.o. 14.  Cum ipſo fu-
gam adornant, ein liebs Engelein glaidet jhn in Egyptenland
vnd wider herauß. Matth. 2. v. 19. Eſurienti Chriſto mi-
niſtrant, die liebe Engelein  warten dem faſtenden vnd hunge
rigen Chriſto auf Matth.4. v. o. In oliveti monte perſeve-
rant; Engelein halten bey dem OeRR En Chriſto am Oelberg
auß Luc 22. v. 43. . Chriſtum redivivum annunciant:
Die Engelein verkundigen daß Chriſtus von den Todten er
ſtanden Marc. 16. v.5. 7. Iter in cœlo cum Chriſto ador-
nant; Die Engelein fliegen mit jhrem Heorden Chriſto in Him
mel wie auß dem 68. Pſalmen zuſehen. v. 18. 19. Judicium
extremum expectant; Enzeleinwarten mit verlangen auff

den letzten freudentag; an welchem Sie auffziehen Matih.25.
v zi. in die Poſaunen ſtoſſen 2 Theſſal. 4. v. 17. Vnnd die Auſ

ſerwehlten ſamblen ſollen von denn vier Winden vnd einem ende
deß Mimmels zum andern Matth. 24. v. 3.

Es frohnen zʒum dritten die Engelein piorum homi-
num familiæ den Gottſeligen Menſchen vnnd andachtigen
kindern Gottea. Erſtlich zwar in vitæ curriculo: in dieſem
elenden zerganglichen Leben: ſo bald wir die Mutter brechen vnd
auff das Erdreich fallen Sapien.7. v. z. io haben wir vnſern Kin
der Engel Matth 18. v. o: Engelein führen vns im Beruff hin
vnd wider Tob.5. v. 2o. Engelein troſten vns; ſo lang wir hane
vitalem mortem, oder mortalem vitam, in dem lebendig
Todten vder Todt lebendigen leben ſtecken muſſen wir Troſt
haben; Den geben vns auch die Engel welche ſprechen; Der
Heo wird euch nicht verlaſſen. Jnd 2. v. z. Engelein vertretten
vns wider den Teuffel Apocal. 12. v.7. Engelein halten ſich ge
gen vns gar Bruderlich Tob.o. v. 2. O wie Bruderlich leſt ſich
Raphael verlautẽ da er ſagt Præcedamus, lieber Bruder waũs
dir gefallt laß vns vorhin ziehenc. in. Tob.v.z Engelein mahnen
vns auff zum fortzug in die ander Welt; Sie gehen vor vnd be

gehren



vnd StarckEngel. 33gehren die erwunſchte heim:vnd zuſammenkunfft. Engeleinbe
ſchutzen vns auff vnſern Wegen Pſal. o1. v. ri. Jch kondte von

dem groſſen Eng elſchutz auch eine lange Melodey ſingen: Enge
lein haben ſich bey mir vnd den meinigenrecht bruderlich erzeigt:
Gett ſey danck vnd ruhm von nun an biß in ewigkeit; davon in
das kunfftig weiter in meiner Zimmeriſchen Angelica. Engelein
reitzenzu allem guten an zum beten zum faſien zu Almoſen
Tob. 12. v. 8.

Es frohnen zum vierdten die Engel den Menſchen
in mortis articulo; mitten in dem Todt vnd abſte:ben. O wie
manchen ſauren Schweiß wiſchen Sie ab wie manchen ſchmer
tzen lindern Sie wie manchen Troſt ſprechen Sie ein. Bald ho
ren die ſterbende Gotteskinder die Cngelſingen bald ſehen ſie
die trewen Wachter vor ſhren Stegbettlein fehen; bald reden
Sie mit jhnen. Das ſind dann lauter merckmahlen daß die En
gelenn auch bey Kindern Gottes im Todt veſthalten. So bald die
Seelauß;zrehen will; da kompt die gantze Engliſche Quardi vnd
tragts ſanfft vnnd fuille nach Gottes willen in Abrahæ Schoß
Luc. 16.v 22.

Es frohnen zum funfften die Engel den Menſchen in
tumulo; in jhrem Grab vnd ruheſtaduchen: Nicht daß Sie in
flamma piaculari, imFeg. vnd Purgierfewr ſie ſolten toſten vũñ
auffrichten? Nein daß hat Goites Wortnit Nicht daß ſie nach
meynung Svarezii Tom.2. diſput. jo. ſect.a die Aſchen am
Jungſtentag iolten ſo eygentlich zuſaiſien leſen oder der Men
ſchen Gebein herfur ſuchen deren Sie ſonderlich in der Welt ge
hutet: Sondern daß Sie ſollen der Graber huten wie daoliebe
Oſter Engelein Mare 16. v.5. Daß ſie ſollen die Gebein verwah
ren daß der keines zerbrochen werdePfal. z4. v. 21. daß Sieſollen
vns zu der jungſten zeit auß den Grabern blaſſen vnnd einfuh
ren in vnſers Henden fleude Matth. 25. v. 23.

Tentſchland hat ein Engel aber nich!: nur ein en er
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54 Tenutſchlandes SchutzHertz
ſchaffnen Engel ſondern den groſſen Engel deß Bundo Ma
lach.z.v. 2 Den Oberſten Engels Furſten Jeſum Chriſtum
den Engel dez groſſen Rahts Eſai.o. Den himliſchen Michael.
Chriſius heiſt vnd bleibt ein Michaelt ratione nominis. dem
Namen nach Mickaeliſt ein Hebreiſcher Nam vnd heiſt wer iſt
ſo viel als Goit oder wie Goit. D. Forſter im hohen Zeſtags
ſchreinlein p. m. 672. Chriſtus kan am beſten auff die frag ant
wort geben vnd ſprechen: Jch bins pax vobis, Ego ſum, Hal-
leluia: Jch vnd der Vatter ſind eins Johan. 10. v. zo. Jch tin
der Mann der Gott meinen himliſchen Vatter am nau ſten iſt
Zacha. z. v.. Der He a hat mieh gehabt am anfang jeiner
weg ehe Er was machet war Jchda; Jchb  n eingeſetzt von ewig
keit von anfana vor der Erden kroverb. 8. v.22. 23.

Chriſtus Jeſus iſt fur daz Ein Michael; ratione nu
minis, wegen ſeiner groſſen Gonlick en gewalt Chriſtus kan den
Schlangen den Kopfkzertretten Geneſ. 3.v. 15. Die Werck deß
Teuffels zuſtoren Johan. 3. v. 8. bem gewapneten den Harmufch
außziehen c. 11. v. 21. den Furſten widerſtehen vnnd den Ko
nigen das  Schwerdt abgurten: Ja den Sathan ſchelten Jude
Epiſt v. go.

Chriſtus Jeſujs iſtfurs ein Michael ratione regimi-
nis, dem Schutz vnd Schirm nach. Teutſchland hat biſ hero
viel ſtarcke vnruhe Ach vnnd Wehe außgeſtanden vnd iſt den
noch nicht gar deſoliere vnd verwuftet worben: Wem hat man
di zuzufch reiben Niehe dem erſchaffnen Schutz: ſondern dem
groſſen Bunds Engel Chriſto JEſn. Der Schtreimer vnd
Ketzerteuffel hat ſein grimm rnd Zorn etlich Jahrin Teutſehland
außgelaſſen vnd iſt dennoch die Stadt vnd Kirche Gottes fein
luſtig bucben mit jhren Brunnlein Pſal. 46. v. 5. Wem hat
man diß zudancken? Nicht dem erſchaffnen Schutz Engel ſon
dern dem areſſen Bunds Engel Chriſto Jeſu. Der Wordt: vnd
Dlutteuffel hat ſich nun auch eine geraume zeit im Teutſchland

gedum



vnd Starck-Engel. 595gedummelt: vnd hatdoch ſein Inrent nicht vollig zu Werck zie
hen koñen. Wem hat man dip zuzulegen? Niche demerſcafin en

Schutz:ſondern dem groſſen Bunds Engel Chriſto Jeſu Sum
ma der GroßFurſt Michael CDriſtus JEſus bleibe onſer
Schutz vnd SchirmHertz vnd ſtarck Ennel der rechte Mann
den Goit hat ſelbſt erkohren In dem ſind leben bleiben ſterben
vnd aufferſtehen wir zum ewigen Leben. Amen: Vnd fo viel von

der Anewort auff angebrachte frage: Ob Teutſchland bey
der noch obſchwebenden ſtarck en vnruhe ſein eygen
ordenlichen Engel hab? quod erat demonſtrandum;
welches Jch kurtzlich faſſen vñ alſo im namen der heiligen Drey
faitigkeit Vaiters Sohn vnd heiligen Geiſtes die Engel Ser-
mon ſchlie ſſen wollen Amen Hedin Jeſu ANEN.

ANGELUS ANGELOADJuTOR

—Sminus potenti Ii c nAæI
m Perſia dum perdies

fervet duellum plurimos.
eArmare Dæmoneperut,
atrociores ffiritus,

cum ſede pulſui eſtpotaſt.
adoccupandam priftinam
arcem; nec Ahgeli banit
mnelulta fie is umplioro
quod à DEO expetiverint.
armare fratrum millia.
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Aens quid moraris ſpiritus

ſequi benignos? omnibus

prodeſſe, opemũ jungere
puispiam pulcherrimum eſt.

ſe Chriſtus impendit tibi
tibi miniſtrant cœlites.
tellus, agri, aura, flumina
ſunt ſer vituti obnoxia
 totus uſus in tuos
mundi politus ambitus
vicem refer DEO. Preces
gratas, &orismunera,
dulcemg; barbiti ſonum
c quantus es, juantunspotes
ſervi viiſſim prouimio-

Georg. Fabrieius in Pæan.
Angel.lʒ. Pæan. q.
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